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bis 5.50 Stockholm, 18. Oktober 


e „Folkets Dagblad" aus Tanger erfährt, 
An Odierte kurz vor dem Start das Flugzeug, 

N dem General Eisenhower von Nordafrika 
Sizilien fliegen wollte. Es wurde festge- 
EB unbekannte Personen — währschein- 


ntlichung 


87, sle A 


-16. Lied H Franzosen — eine Höllenmaschine in das 
16—17 Aogreug eingebaut hatten, die, wenn Eisen- 
rs á awor, wie ursprünglich vorgesehen, einige 


15—18.30 naden früher gestartet wäre, dem amerika- 


aasselt: G Aen General ohne Zweifel das Leben ge- 
i Berthold t hätte, 

en). tr, > Attentat jet bezeichnend für die immer 
AP. Kaer werdende Stimmung in Nordafrika. 
a Off; late gegen englische und amerikanische 
te mr acre gehörten zur Tagesordnung.. Die ille- 
a, tür A über Zeitung „Le Canard Dissident". berichtet 
| anassen, Y tika t die Übergriffe und Plünderungen der Amë- 
Kriehmer tands und die ständig wachsende Wider- 
-17 Uhr, au bewegung der Bevölkerung. General de 
Korsi. le und Giraud würden in scharfen Worten 


E; der h Pr Nterstützung der kommunistischen Bewe- 
RA PH AI in Afrika angeklagt. 
n 14—17 


Kühne Flucht vor der Schande 


Rom, 18. -Oktober 


er italienische Flieger Marino Marini, 
kas erfolgreicher Torpedoflieger sich einen 
en gemacht hat, ist nach einer Meldung 
rö p mischen Rundfunks mit einem vollstän- 
bemannten Flugzeug aus dem von den 
‚Amerikanern besetzten süditalienischen 


jen in Noble 
IRUNG AN Mika ien eingetroffen. Nach den Aussagen 
Bka nis qehorchte er bei der unerwarteten 
den BelTahe des Wäaffenstillstandes zunächst 
De fehlen seiner Vorgesetzten, sich mit sei- 
2 hen ,gzeug nach einem Flughafen Siziliens 
ihn gehen. "Schon nach kurzer Zeit aber sind 
ap s Und seinen Kameraden die Augen über 
(| Ber eh chändliche des ihnen zuteil gewordenen 
“ te ls aufgegangen. Die Anglo-Amerikaner 
DER 1} tht N ihnen mit unverhohlener Verachtung 
RIR sie schienen eine besondere Vor- 
r ein bestimmtes italienisches Wort zu 
Aen, ' a sie sich sogleich zu eigen gemacht 
Dieses Wort sei „Traditore" (Ver- 
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Ahtmejdung unserer Berliner Schriitleitung 


Berlin, 19. Oktober 


ka is tensichtlich; unter dem Eindruck der 
ki ‚sch en Abwehrerfolge an der Ostfront, er- 
ye die „Iswestija“ erneut in drohendem 
t $ die wichtigste, alle anderen überschat- 
tej A Frage für interalliierte Besprechungen 
Sow wj e militärische Entlastung der 
Fro ST von Westen her, also die Zweite 
fügt b Das halbamtliche Moskauer. Organ 
ah ĉmerkenswerterweise hinzu» die Zeit ar- 


egen die Sowjets und damit ge- 
7 dert) Auntliche Alliierten: sie arbeite für Hitler 
ra a eshalb. müsse man sich außerordentlich 
‘Hen N, da man andernfalls vor Uberraschun- 

seno Be sicher sel, 
str. 10, atese eindeutige Sprache hat ihre Wirkung 
iny In den englischen Blättern findet sich 
= Ah Apr ech ammenhang mit den Moskauer Be- 
Math a ungen kein Hinweis mehr auf die Frage 
Polens dem Schicksal der Baltischen Staaten und 
> f M $ die noch vor kurzem so lebhaft erör- 
; maen und die nach bisheriger engli- 
Var, Ansicht ein wesentlicher Bestandteil der 
bainet ind = lungen sein sollten, Seitdem man in 
N durch den „Prawda”-Artikel weiß, daß 
gen im vi “Taten den Sowjets unerwünscht sind, 
arten fi man bereitwillig den Rücken. Jetzt 
ndbeim Nach g es plötzlich, daß über Grenzziehungen 
initte, en Kö dem Kriege nicht mehr gesprochen wer- 
a u. u. dg ec Önne und daß das Hauptthema der Be- 
el chungen die militärische Lage sein 
ndungen Würd Die „Times schreibt, ‚ohne Zweifel 
en 5010, Ihren 1, die Sowjets anläßlich der Konferenz 


ihrten Dre Gästen die ‚dringende‘ Notwendigkeit, 
>sinfizie Zur "siven großen Stiles zu beginnen und alle 
| Apothel Versta gung stehenden Truppen noch zu 
id Droge Vore on klarzumachen versuchen. Die 
upträhr G Čie èn, AAlzepost" das Blatt des; Außenministers 
erhältliche ander es ebenfalls als durchaus hoffens- 


Kent die Besprechungen in Moskau sich 
Rau Mißtskchich auf nilitärische Fragen richten 
en und sie behauptet sogar, daß die so- 


wohlbehalten auf einem Flugplatz in» 


0 Zutall eltete iden, ER ERE Oberbefehlshaber 


räter) gewesen. Schließlich »gelang es Marini, 
mit seinen Bordkameraden, die genau so 
dachten wie er, nach Norditalien zu entkom- 
men, wo sie sich für den Einsatz gegen die 
Anglo-Amerikaner zur Verfügung stellten. 


„Corriere della Sera” meldet, daß in stei- 
gendem Maße Meldungen eingehen, wonach 
Italiener, Offiziere wie Soldaten, oft nach un- 
säglichen Strapazen, sich aus dem von den 
Anglo-Amerikanern besetzten Süditalien 'nach 
Rom durchschlagen, 


Heimkehr Schwerverwundeter 


Berlin, 18, Oktober 
Das Auswärtige Amt führte in den letzten 
Monaten Verhandlungen über die Heimschaf- 
fung von schwerverwundeten deutschen Sol- 
daten, Angehörigen des Sanitätsdienstes und 
kranken Seeleuten der Handelsmarine aus 
Afrika und Großbritannien, im Austausch ge- 


Verletzung RETT Lultraumes durch die Terrorllieger 
Bel Ihren neuerlichen Terrorangriffen gegen Siddeutschland überflogen britisch-amerlkanische Bom- 


benflieger wiederum schwelzerisches Hohelisgebiet. 
durch einen englischen Bombenwurf ein Bombenkrater, 
Gemeindehaus (links) und in dem als Museum hergerichteten bekannten Plantahaus 


richtet, 


gen britische Schwerverwundete und Saniläter, 
die sich in deutscher Krlegsgefangenschaft be- 
finden. Als Ergebnis dieser Verhandlung wer- 
den in diesen Tagen über 5000 deutsche Sol- 
daten nach Deutschland: heimkehren, 


Sforza wird gegen Badoglio ausgespielt 


Der „Marschall“ sucht sich durch verräterische Zugeständnisse zu halten 


Sch. Lissabon, 19. Oktober (LZ.-Drahtbericht) 


Graf Sforza, der am Wochenende in Algier 
eintraf, wird vom größten Teil der englischen 
und amerikanischen Presse immer mehr gegen 
Badoglio ausgespielt. Eine Zusammenkunft deı 
beiden Greise — Sforza hat ebenso wie Ba- 
doglio die Grenze der siebzig längst überschril- 
ten — ist noch nicht vereinbart, doch steht sie 
nach amerikanischen Berichten angeblich nahe 
bevor, Sforza hat sich „bereit” erklärt, in die 
„Regierung“ Badoglios einzutreten, stellt aber 
sehr weitreichende Bedingungen, Er möchte die 
erste Rolle spielen, und starke amerikanische 
Kreise, denen Sforza vor allem auf wirtschafts- 
politischem Gebiet „sicherer erscheint als Ba- 
doglio, dem niemand traut, stützen seine 
Stellung. 

Sforza hatte am Sonntag in Algier eine län- 
gere Unterredung mit dem britischen Bevoll- 
mächtigten, MacMillan und dem Vertreter der 
Vereinigten Staaten, Murphy; er dürfte sich 
dort die neuesten Anweisungen geholt haben. 


wjetische Presse vollständig im Recht sei, 
wenn sie die Notwendigkit der Beschleuni- 
gung der militärischen Unternehmungen ’stän- 
dig unterstreiche, Im „Daily Herald“ heißt es 
in der gleichen Tonart: „Wir geben der Hoff- 
nung Ausdruck, daß man sich in Moskau über 
die Frage der Zweiten Front einigen wird, ohne 
daß diese Einigung notwendigerweise bedeu- 
ten muß, daß England und Amerika dem Drän- 
gen der Sowjets ‚gewichen' sind." 

Zwar versucht die „Times“ noch, das: poli- 
tische Moment der Verhandlungen zu retten, 
wenn sie vorsichtig schreibt, daß die Entschei- 
dungen voh Außenministern naturgemäß mehr 
nach der politischen als nach der militärischen 


Die deutsche Landung auf Kos 


Engländer auf der Insel Kos werden in Gefangen- 
schaft abgeführt, (Foto: Atlantic, Z.) 


Später empfing ihn auch General de Gaulle; 
über diese Unterredung wurde bisher noch 
kein Bericht ausgegeben. -Bekanntlich steht 
de Gaulle der Regierung Badoglios/ ablehnend 
gegenüber und hat sich geweigert, mit ihr.zu- 
sammenzuarbeiten, 


Badoglio hät sich gegen Sforza zunächst 
zurückhältend gezeigt, dürfte aber seinen Wi- 
derstand auch hier wie in allen anderen Din- 
gen einstellen, sobald London und Washington 
es verlangen. Um seine eigene Stellung zu 
stärken, hat er dem englisch-amerikanischen 
„Ersuchen” entsprochen und sich damit einver- 
standen erklärt, daß italiehische Tuppen auch 
außerhalb ihres Heimatlandes von Eng- 
ländern und Amerikanern eingesetzt werden 
können, Die italienischen Truppen werden also 
eine englische Fremdenlegion darstellen, 
die man an besondere unangenehmen Stellen 
verwendet, Die englische Öffentlichkeit nimmt 
dieses neue ungeheuerliche Zugeständnis Ba- 
doglios kühl auf. 


Iswestija“ schreiben: „Die Zeit arbeitet für Hitler!“ 


Toskau fordert immer schärfer die Zweite Front — sonst kann es unangenehme Überraschungen geben... 


Seite neigen, was jedoch nicht bedeuten soll, 
daß man das Hauptziel, den Krieg zu beschleu- 
nigen, aus den Augen verlieren wird. Aber 
solche Sätze sind nur noch Rückzugsgefechte 


vor der unmißverständlichen Feststellung der’ 


Sowjets, daß.sie keine politischen Ver 
handlungen über die künftige Gestaltung ihrer 
Grenzen wünschen. Bezüglich der Baltischen 
Staaten, deren Interessen die englische Presse 
vor kurzem noch mit so viel Wärme vertrat, 
heißt es jetzt bereits in der „Yorkshirepost”: 
„In ihren Verhandlungen mit den Baltischen 
Staaten wird die Sowjetregierung keinerlei 
Einmischung von außen her dulden”, und die 
„Iimes” ist schon zufrieden, wenn sich die 
Sowjetunion mit der Grenzziehung von 1941 
begnügen sollte, was ja praktisch die Ausliefe- 
rung des Baltikums und «roßer Teile Polens 
an den Bolschewismus bedeuten würde! 

Wer die englische Presse vor vierzehn Ta- 
gen vergleicht mit den Blätterstimmen‘ von 
heute, kann nur eine radikale Änderung ihrer 
Ansichten feststellen, eine Änderung, die dik- 
tiert ist von den Forderungen Moskaus und 
der Bereitwilligkeit der Anglo-Amerikaner, die- 
sen Ansprüchen der Sowjetunion kompromiß- 
los nachzugeben, um sie bei der Stange zu 
halten. 


Eine Gefahr für Schweden 


Stockholm, 18. Oktober 


„Helsingborgs Dagblad” bezeichnet die seil 
Monaten in der schwedischen Presse und von 
den Rednertribünen betriebene gehässige Hetze 
gegen Deutschland als eine Gefahr für 
Schweden, Das Blatt verlangt in seinem Leit- 
artikel, daß die schwedische Regierung die 
außerpolitische Debatte in der nächsten Reichs- 
tagssitzung dazu benutzen solle, um offen her- 
aus ihre Meinung über diese Hetze zu sagen, 


schon mit Rücksicht auf die Möglichkeiten 
"Schwedens, sich 'aus dem Kriege heraus- 
zuhalten, 


Mitten auf dem Dorfplatz von Samaden entstand 


auch wurden schwere Verwlisiungen im 
(rechts) ange- 
(Atlantic, Z.) 


Englands Pakt mit der Stepne 


Von Dr. Otto Kriegk, Berlin 


In der politischen Entwicklung des Krieges 
stehen England und die Vereinigten Staaten 
zur Zeit vor der Aufgabe, sich mit den For- 
derungen auseinanderzusetzen, die Stalin mit 
dem Recht dessen, der militärisch die größten 
Opfer gebracht hat, Roosevelt und Churchill 
schon seit längerer Zeit ständig unterbreitet. 
Seit dem Juni 1942, also seit der Reise Molo- 
tows. nach London und Washington, . wird 
zwischen dem Bolschewismus, England und 
den USA. um zwei Forderungen Stalins de- 
battiert, Es geht einmal um. die damäls von 
Roosevelt und Churchill mit ‚aller Bestimmt- 
heit zugesagte Eröffnung der sogenannten Zwei- 
ten Front und zum andern um die Anerken- 
nung von Forderungen, die Stalin schon da- 
mals erhob und seitdem unausgesetzt wieder- 
holt. Diese politischen Forderungen laufen 
zusammengefaßt darauf hinaus, daß die briti- 
sche und die nordamerikanische Regierung in 
einem offiziellen Vertrag. mit dem ‚Bolsche- 
wismus eine osteuropäische, breite Zone vom 
Nordmeer bis zum Ägäischen Meer als Inter- 


.essensphäre der Sowjets anerkennen soll, 


Stalin erläutert diese Forderung dahin, 
daß in diesem Gebiet, also im nördlichen 
Skandinavien, Finnland, den ehemaligen balti- 
schen Staäten, dem ehemaligen Polen, der ehe» 
maligen Tschechoslowakei und auf dem‘ Bal- 
kan einschließlich der  Schwarzmeergebiete 
und der Dardanellen die von Roosevelt und 
Churchill proklamierte“ „freie Entscheidung der 
Völker" Platz greifen müsse, Es könne, so 
sagt man in Moskau, keinem Zweifel unter- 
liegen, daß die Völker dieser Gebiete „in 
freier Entscheidung” bereit sein würden, sich 
in Sowjet-Republiken 'zu vereinigen und sich 
mit der Union der Sowjet-Republiken,' also 
mit dem 'Bolschewismus, 'zusammenzuschlie- 
Ben. ' Stalin ist frech genug, auf das "Beispiel 
der Eingliederung der' ehemaligen baltischen 
Staaten in die Sowjet-Union in.der Zeit vom 
Spätherbst 1939 bis zum Sommer 1941 zu ver- 
weisen. Er tut heute noch so, als ob die, da- 
mals erfolgte, rücksichtslose "bolschewistische 
Vergewaltigung dieser Gebiete einschließlich 
der'Verschleppung vonHunderttausenden dem 
„freien: Willen der betreffenden Völker‘ :ent- 


»sprochen habe. 


Wenn nun die Welt außerhalb: der Dreier- 
päktmächte und ihrer Verbündeten die Frage 
stellt, ob England und die ‘Vereinigten: Staa- 
ten die ‚territorialen Forderungen: des Bolsche- 
wismus' annehmen und damit das -ganze Ge- 


ıbäude ihrer: politischen Dialektik zum Ein- 


sturz bringen werden, dann kann die Antwort 
nur lauten, daß England sowohl: nach ‚der 
Haltung Churchills und Edens als auch nach 
ähnlichen Erfahrungen der : Vergangenheit 
ohne -weiteres bereit sein wird, Stalin. soweit 
wie nur möglich entgegenzukommen. Die Hal- 
tung: der Vereinigten Staaten wird zur Zeit 
vielleicht von innerpolitischen Gesichtspunkten 
bestimmt sein und deshalb etwas vorsichtiger 
ausfallen, 

Das britische Weltreich hat seit Jahrzehn- 
ten dem zaristischen Rußland und auch ge- 
gonüber dem 'Bolschewismus die Politik be- 
trieben, jede in der östlichen Steppe sich er- 
gebende militärische oder ‚politische Energie 
auf dem europäischen Kontinent zugunsten 
der 'eigenen Interessen abzulenken, Seit dem 
Krimkrieg ist England jeder ernsthaften Aus- 
einanderselzung mit den Gewalten der öst- 
lichen Steppe ausgewichen. Das Foreign 
Office hat jewellig dem zaristischen Rußland 
Versprechungen für Persien oder Ostindien 
gemacht, wenn es sich von Rußland im Mit- 
telmeer besonders bedroht fühlte, und umge- 
kehrt den Blick, von Petersburg und Moskau 


Wir bemerken am Rande 


Wolkenkratzer- 


Die „Sky-scrapers‘‘, diese him- 
Dämmerung 


melan getürmten. Ungetüme aus 
Stahl und Beton, die in schau- 
derhalter Massierung den Ankömmling in New- 
yorker Halen anslieren — das war der Stolz Ame- 
tikas, der Ausdruck der Yankee-Zivilisation. Heute 
hat sich eine Gölzendämmerung über diese Zeugen 
eines enlarteten Baustils gesenkt, Infolge der kriegs- 
bedingten Umschichtung von Handel und Gewerbe 
stehen In New York zahlreiche Hochhäuser leer, die 
früher als Hotels, Fabriken und Werkstätten dien- 
ten, Unter dem Druck der Knappheit rüstungswich- 
tiger. Materialien hat man jetzt damit begonnen, 
Wolkenkratzer aul Abbruch zu verkaulen. Außer 
einem Wolkenkratzer im Norden von Manhattan 
wird das berühmte Murrey-Hotel abgerissen werden, 
Noch 1928 waren für dieses Hotel mehr als sechs 
Millionen Dollar geboten. worden, jetzt aber ist es 
dür 700.000 Dollar aut Abbruch versteigert worden. 
Das gleiche Schicksal wird in Chikago das Stelens- 
Hotel erleiden, das mit seinen 3000 Zimmern zu den 
größten der Welt zählte und 1927 mit einem Kosten- 
aulwand von 28 Millionen Dollar erbaut worden 


war,’ Daß der Abbruch der unrenlabel gewordenen‘ 


Bauten gerade jetzt vorgenommen wird, erklärt sich 
daraus, daß man jetzt das Stahlgerippe der architek- 
tonischen Kolosse zu einem besonders günstigen 
Preis losschlagen zu können: holit, Das geschieht in 
dem gleichen Amerika, wo man sich einst über die 
Altmalerialsammlungen Deutschlands glaubte lustig 
machen zu können..! Was aber im Dollarland nur 
Ausnutzung einer Kriegskonjunktur ist, wird In der 
Sowjetunion zur bitteren Notwendigkeit. In Moskau 
hat man den nach amerlkanischem Muster gebauten 
„Palast der Sowjets" abzureißen begonnen, well das 
Stahlgerippe dieses Hochbaues ausreichen wird, um 
mehrere hundert Panzer zu bauen. So sinken heute 
Wolkenkratzer dahin, die nüch dem. Willen Ihrer 
Erbauer Sinnbilder des neuen amerikanischen Jahr- 
hunderts sein sollten, und sie werden damit zum 
Sinnbild den inneren Hohlheit und Brüchigkeit einer 
Zivilisation, die aus eigener Kralt nicht fähig Ist, 
Werte zu schallen, die die Zellen überdauern, 1z. 


auf die Dardanellen gelenkt, wenn ‚es sich 
gegenüber Rußland an der persischen und in- 
dischen Grenze sowie in Ostasien sicher 
fühlte, Wenn dieses Doppelspiel einmal in 
Gefahr geriet, hat England dem Drängen der 
Gewalten der östlichen Steppe — der zaristi- 
schen wie der der bolschewistischen — nach 
Westen nachgegeben. Es hat dann meist den 
Zeitpunkt für eine Drohung mit einem Krieg 
gegen Deutschland als gegeben angesehen, im- 
mer in der Hoffnung, dadurch besönders seine 
eigenen Interessen in Asien und im Mittelmeer 
retten und fördern zu können, Das europäi- 
sche Festland war für England bei allem Nach- 
druck, den man in London auf die Beherrschung 
Europas aus anderen allgem-inen weltmacht- 
politischen Gründen legte, niemals 60 wichtig 
wie Persien, Indien und das Mittelmeer. Es ist 
für die britische Weltpolitik von jeher weniger 
entscheidend gewesen, wo die Grenze zwischen 
Europa und den Gewalten der östlichen Steppe 
liegt, als daß die indische Nordgrenze nicht 
bedroht wird, die Gewalten der östlichen Steppe 
nicht nach dem Iran zu stark übergreifen und 
das Mittelmeer bis nach Indien fest in engli- 
scher Hand ist. Auch heute wäre England je- 
derzeit bereit, eine Interessengrenze irgendwo 
in Europa mit dem Bolschewismus zu verein- 


baren, sei es die Weichsel, sei es der Rhein, : 


wenn es dafür die Garantie des -Sieges und mit 
ihr die Sicherheit der britischen Stellung im 
Mittelmeer und in Asien eintauschen könnte. 

England ist im Ersten Weltkrieg um die Er- 
füllung der Zugeständnisse, die es dem zan- 
stischen Rußland machte, nur dadurch gekom- 
men, daß die deutschen Waffen im Osten we- 
` nigstens den Zusammenbruch der zaristischen 
Macht und damit eine längere Pause in der 
Entwicklung der Gewalten der östlichen Steppe 
und Inneräsiens herbeiführten. Wahrscheinlich 
hätte London, wenn es zur Erfüllung des Ver- 
trages vom Jahre 1915 gekommen wäre, Aus- 
flüchte gesucht oder durch andere Angebote 
im Rahmen der alten Schaukelpolit'k Rußland 
zum Verzicht zu bringen versucht. Damals 
hatte England noch Machtmittel in der Hand, 
um solche krummen Wege zu gehen. Heute 
muß England, was es zusagt, halten, Es 
würde nicht einmal Widerstand dagegen le;- 
sten können, wenn der; Bolschewismus wesent- 
lich mehr, als ihm zugesagt wurde, nehmen 
würde, Denn in Washington würde man, wenn 
es zu solchen Konflikten zwischen England 
und der Sowjetunion einmal käme, in aller 
Ruhe zusehen, wie der Einfluß Englands ge- 
shwächt wird, um das, was der Bolschewismus 
nicht nimmt; kaltblütig in die Tasche der 
Vereinigten Staaten zu stecken. 


er nen Gm —— 


Pstechenlendüng In lanaa 


16) Roman von Hans Possendori 


Doch an den Tatsachen ist nun nichts 
mehr zu ändern, und er muß die Folgen sei- 
ner Handlung tragen! Vor allem muß er fest- 
stellen, ob der Mann ernstlich verletzt ist, 
und in diesem Falle für sachgemäße Pflege 
des Kranken sorgen. Und dann wird er sich 
sofort der Polizei zum Verhör stellen, 

Martin springt vom Bett auf und bringt in 
liegender Eile seinen äußeren Menschen in 
Ordnung, Nun will er seinen Hut- vom Haken 
an der Tür nehmen, doch der hängt nicht 
dort, Er blickt sich suchend im Zimmer um, 
doch nirgends ist der Hut zu sehen — und 
der Mantel auch nicht, 

Martin überlegt, wo er die Sachen gelas- 
sen hät. In derselben Sekunde, in der es 
ihm blitzartig klar wird, klopft jemand an 
seine Tür, Er öffnet ohne Zögern und sieht 
sich einem fremden Herrn gegenüber, 

„Verzeihen Sie, ich möchte Sie einen 
Augenblick sprechen", sagt der Herr mt einer 
leichten Verbeugung, „Hernandez — Polizei- 
kommissar — hier ist meine Legitimation." 


Jetzt gibt es für Martin keinen Zweifel 


mehr über die Zusammenhänge: er erinnert 
sich nun genau, daß er beim Betreten des 
fremden "Zimmers seinen Mänte] auf dem Arm 
trug und daß er ihn zur Seite warf — vermeint- 
lich aufs Bett — als er das Fenster schließen 
wollte, Den Hut hatte er zwar aufbehalten; 
aber der ist ihm wahrscheinlich bei dem An- 
eriff durch den Fremden vom Kopf gefallen. 
Beide Gegenstände sind also in dem fremden 


Ein Feinddurchbruch am Pripjet vereitelt 


Örtliche Gefechte in Süditalien / Bombentreffer auf feindlichem Kreuzer 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Nördlich des Asöwschen Meeres wurden 
stärkere feindliche Infanterie- und Panzer- 
angrilfe abgeschlagen, Südöstlich Kremen- 
tschug standen unsere Truppen während des 
ganzen Tages in schweren Abwehrkämpfen 
gegen angreifende starke feindliche Kräfte. 
Dabei wurden gestern weitere 43 Panzer abge- 
schossen, 


Ein unter der Führung des Generalleutnanis 
Hoßbach stehendes deutsches Panzerkorps hat 
in zweiwöchigen Kämpfen einen gefahrvollen 
feindlichen Durchbruch an der Pripjetmün- 
dung vereitelt und im Gegenangriff zwei 
Schützendivisionen und eine Panzerbrigade 
der Sowjets vernichtet. Der Feind verlor 3500 
gezählte Tote, fast 2000 Gefangene, 200 Ge- 
schütze und eine große Anzahl Panzer, Panzer- 
blichsen, Granatwerfer und andere schwere 
und leichte Infanteriewaifen, 


Im mittleren Frontabschnitt setzten die So- 
wjets nordwestlich Tschern{gow westlich 
Smolensk ihre wiederholten Durchbruchsver- 
suche fort und griffen mit stärkeren Kräften 
auch südlich Welikije Luki unsere Stel- 
lungen an. Der Feind wurde überall nach har- 
ten Kämpfen und durch entschlossene eigene 
Gegenstöße abgewiesen und örtliche Einbrüche 
abgeriegelt, 

Die von Generalleutnant Schlemmer ge- 


‘führte sächsische 134. Infanterie-Division ver- 


dient für Ihre hervorragende Haltung bei den 
schweren Kämpfen nordöstlich Gomel beson- 
dere Anerkennung. / 


In Süditallen kam es nur an einigen 
Stellen des West- und Mittelabschnittes der 
Front zu örtlichen Gefechten, Vorstöße- bri- 
tisch-nordamerikanischer Kräfte im Volturno- 
Bogen wurden abgeschlagen. In den Kämpfen 
der Vortage brachten unsere Truppen mehrere 
hundert Briten und Nordamerikaner als Ge- 
fangene ein. Deutsche Kampiflugzeuge erziel- 
ten im östlichen Mittelmeer Bombenvoll- 
treffer auf einem feindlichen Kreuzer, 

In der vergangenen Nacht warfen einige 
feindliche Flugzeuge eine geringe Zahl von 
Bomben im westlichen und nördlichen Reichs- 
gebiet. Die Luftwaffe griff gestern am Tage und 
während der Nacht Einzelziele in Südeng- 
land, besonders in London, mit gutem Erfolg 
an. Ein Flugzeug kehrte nicht zurück; 


Japaner-Vormarsch in China 
Schanghai, 18. Oktober 

Nach einem Militärbericht aus Tschungking 
dringen japanische Truppen auf dem. rechten 
Ufer ger Salwinflusses weiter nordwärts yor. 
Die japanischen Truppen erreichten Watien- 
chien und stehen nördlich dieses Ortes im 
Kampf mit ‚den Tschungking-Truppen. 

Wie das Kaiserliche Hauptquartier weiter 
meldet, griffen Einheiten der japanischen Ma- 
tineluftwaffe am 15. Oktober feindliche Trans- 
porter in der Buna-Bucht auf Neu-Guinea an. 
Dabei wurden vier große Transporter versenkt, 
ein mittelgroßer Transporter wurde beschä- 
digt und ging in Flammen auf. In heftigen 
Luftkämpfen wurden 14 Feindmaschinen ab- 
geschossen; 15 japanische Maschinen, die sich 
teilweise in Selbstvernichtung auf ihre Ziele 
stürzten, gingen verloren. 


Der Wahlkampf in USA. hat begonnen 


Willkie zieht gegen Roosevelt vom Leder / New Yorker Wahl-Barometer 


Sch. Lissabon, 19. Okt. (LZ.-Drahtbericht) 


In den Vereinigten Staaten hat der Wahl- 
kampf auf der ganzen Front begonnen, Zwei 
Reden, von Wendell Willkie und Sumner Wel- 
les, werden von der Presse allgemein als Auf- 
takt bezeichnet, Willkie kritisierte das Roose- 
velt-Regime in Washington vom innerpoliti- 
schen Standpunkt aus und vertrat die Meinung, 
um der Erhaltung des demokratischen Prinzips 
willen, sei eine Nichtwiederwahl Roosevelts 
unter allen Umständen erforderlich, Willkie 
forderte in seinen Ausführungen eine starke 
außenpolitische Führung, Beteiligung an einer 
internationalen Nachkriegsorganisalion unter 
stärkster Betonung. der nordamerikanischen 
Ansprüche; und schließlich Beendigung der 
Staatskontrolle in der Wirtschaft, Willkie 
wird, wenn er von der republikanischen Partei 
erneut als Präsidentschaftskandidat aufgestellt 
wird, was noch nicht sicher ist, unter der Pa- 


role „für den freien Unternehmer" in dem 
Kampf stehen; er verspricht sich davon be- 
trächtlichen Stimmenfang. - Auf außenpoliti- 


schem Gebiet lehnt er ein besonderes englisch- 
amerikanisches Bündnis ab und spricht sich für 
ein englisch-amerikanisch-sow jetisch-chinesi- 
sches Bündnis aus, in dem selbstverständlich 
die Vereinigten Staaten die führende Rolle 
spielen sollen. 


Sumner Welles nahm in seiner Rede Re- 
vanche für seine Ausbootung als Unterstaats- 
sekretär und kritisierte ebenso wie Willkie, ja, 
in gewissen Formulierungen noch schärfer die 
„Führerlosigkeit" Amerikas. Das jetzige Re- 
gime in Washington habe kein klares außen- 
politisches Programm, sondern verlasse sich 
vollkommen auf die Anforderungen des Tages 
und wurstele von Woche zu Woche dahin. 
Amerika müsse nach Sumner Welles die Füh- 
rung der Welt übernehmen; dieser Anspruch 
aber setze auf innerpolitischem Gebiet eine 
starke Führung in den Vereinigten Staaten 
selbst voraus. 

Mit großer Spannung sieht man unter die- 
sen Umständen den am 2. November. stattfin- 
denden Wahlen im Staate New York entgegen. 
Dort muß, der Vizegouverneur neu gewählt 
werden, Diese Wahlen, an sich natürlich von 
untergeordneter Bedeutung, werden nach An- 
sicht der Kenner der politischen Entwicklung 


Zimmer zurückgeblieben und dort gefunden 
worden; der Wirt hat sie bereits als ihm, 
Martin, gehörend erkannt; und nun kommt die 
Polizei, um ihn zu verhaften! Warum, zum 
Teufel, ist er nicht fünf Minuten früher auf- 
gewacht? Dann wäre er dieser peinlichen 


Lage durch seine Selbstanzeige noch zuvorge- 
kommen! 


Während ihm das durch den Kopf gegan- 


gen ist, hat er ganz mechanisch zu dem Beam- 
ten gesägt: „Bitte, treten Sie ein!“ Und wäh- 
rend Hernandez der Aufforderung folgt, fährt 
Martin fort: „Ihr Besuch gerade in diesem 
Moment ist für mich keine angenehme Uber- 
raschung, Ich wollte mich nämlich soeben...” 


Die Worte, ‚freiwillig der Polizei stellen‘, 
die Martin schon auf den Lippen hat, kann 
er nicht mehr aussprechen, denn der Kom- 
missar, in der Meinung, den Fremden in 
irgendwelchem harmlosen Vorhaben zu stö- 
ren, unterbricht in höflichem Tone: 

„Ich werde Ihre Zeit nur wenige Minuten 
in Anspruch nehmen, Wenn Sie mir einige 
Fragen beantworten wollten. Haben Sie viel- 
leicht einen Ausweis bei sich?" 

Martin zieht seinen Paß aus der Tasche 
und hält ihn wortlos hin. Der freundliche 
Ton des Beamten überrascht, ja, verwirrt ihn. 

„Ach, Sie sind Deutscher!" sagt Hernandez 
mit offenbarem Wohlwollen, während er den 
Paß flüchtig überprüft. „Wohl als Tourist auf 
der Durchreise?" 

‚Ja, ich bin Passagier des holländischen 
Schiffes, das seit gestern nachmittag im Ha- 
fen liegt.” . 

„Wie sind Sie denn darauf verfallen, in 
diesem Gasthof zu übernachten?" 


‚ missar, 


wichtige Fingerzeige auf die Stimmung in den 
Wählermassen geben und Schlüsse auf den 
Ausgang der Präsidentenwahl zulassen. Kan- 
didat der republikanischen Partei für die New 
Yorker Wahlen ist der Industrielle Joe Han- 
ley, während die Demokraten General Haskell 
aufgestellt haben, der in engster Fühlung mit 
Roosevelt steht. Bei den letzten Wahlen im 
Staate New York siegten im Gegensatz zu den 
vergangenen zehn Jahren zum erstenmal die 
Republikaner und setzten die Wahl Deweys 
durch. Dewey ist einer der republikanischen 
Arbeiterführer, der neben Willkie die ..besten 
Aussichten hat, als Präsidentschaftskandidat 
aufgestellt zu werden, 


Bescheidene Emigranten 


Sch, Lissabon, 19. Okt. (Eigenmeldung d, LZ.) 
Je mehr die polnischen Emigranten erken- 
nen, daß England und Amerika ġar nicht daran 
denken, ihre Ostgrenzen gegen die sowjeti- 
schen Ansprüche zu verteidigen, desto krampf- 
hafter werden ihre Bemühungen, sich „Kom- 
pensationen‘ im Westen zu verschaffen, Die 
polnische Großmannssucht ersteigt dabei Hö- 
hen von unvorstellbarer Lächerlichkeit.' So 
verlangt der polnische „Staatsminister Popiel 
in einer für amerikanische Leser bestimmten 
Erklärung die Besetzung aller deutschen Ge- 
biete östlich der Elbe durch Polen und ebenso 
die Abtretung Schlesiens und Ostpreußensl 


Nantes zu zwei Drittel zerstört 
Paris, 18, Oktober 


Staatschef Marschall Petain empfing, wie 
aus Vichy gemeldet wird, einiye vierzig Bür- 
germelster aus der Lolie-Gegend, Unter ihnen 
befand sich auch der Bürgermeister von Nan- 
tes, der auf die Fragen des Staatschefs mit- 
teilte, daß Nantes zu zwei Dritteln zerstört sei, 
2700 Häuser, seien zum Teil völlig vernichtet, 
65000 Personen bombengeschädigt und 100.000 
seien evakuiert worden, Der Bürgermeister 
von Saint Nazaire eıklärte dem Staatschef, 
daß die Stadt Saint Nazaire nicht mehr exi- 
stiere, im Augenblick würden noch 500 Le- 
bensmittelkarten monatlich ausgegeben für eine 
Stadt, die vor dem Kriege 45000 Einwohner 
gehabt habe, \ 


Martin deutet auf einen Stuhl: „Bitte, neh- 
men Sie PlatzI— Am besten werde ich Ihnen 
die ganze Sache von Anfang an erzählen: Ich 
wollte also die zwei Nächte zur Abwechslung 
an Land schlafen, und da mir die Araber- 
stadt Interessanter erschien als das europäi- 
sche Viertel..." 


Wieder mißversteht der ahnungslose Kom- 
Er glaubt, Martin wolle die nur so 
hingeworfene Frage, wie er auf dieses Hotel 
verfallen sei, mit deutscher Gründlichkeit 
beantworten; und das Interessiert Hernandez 
jetzt ganz, und gar nicht. „Schön, Herr Siä- 
ber“, unterbricht er Martin wieder, „Ich ver- 
stehe vollkommen, aber ich,,, ich bin etwas 
eilig und möchte deshalb schnell auf den 
Zweck meines Besuches kommen, Da Sie 


Tanger ja bereits morgen wieder verlassen 


werden, will ich ganz offen zu Ihnen spre- 
chen. Nur muß ich Sie bitten, nichts von der 
Sache in der Stadt zu erzählen, Es handelt 
sich um Folgendes: In einem Zimmer im drit- 
ten Stockwerk dieses Hotels — einem Zimmer, 
das fast über dem Ihrigen liegt, hat man in 
der vergangenen Nacht einen Mann, einen 
Marokkaner erschlagen und...” 

„Erschlagen!” stößt ‘Martin hervor und 
starrt den Beamten entsetzt an. „Sie meinen 
doch nicht, daß,...daß der Mann... tot ist?” 

„Leider ja, Um die volle Wahrheit zu sa- 
gen: Es handelt sich um einen Raubmord.” 

„Was... was sagen Sie? Ein Raubmord?" 

Der Kommissar, das Erblassen auf dem 
Gesicht des großen und kräftigen Fremden 
bemerkend, kann sich eines Lächelns kaum 
erwehren, „Sie brauchen nicht zu fürchten, 
daß Sie hier in eine Mörderhöhle geraten 


~ wissen, ob Sie uns nicht bei der Entdeck! 


‚ schwerlich ganz lautlos vor sich gehen. 


ter 


Todesstadt Kalkutta 


Ba, Stockholm, 18. Oktobf 
Im „News Chronicle” erschien eine BIM 
rung der Präsidentin des Allindischen Fra 
verbandes, die nách einer Rundreise durch$ 
Hungergebiete berichtete, daß viele indie 
Eltern in der Provinz Bengalen ihre Kinder## 
gen eine Handvoll Reis verkauften. Es wW% 
Jahre dauern, bevor dje Inder, die diese M 
gersnot überlebten, gesundheitlich völlig #% 
derhergestellt sein würden. Im „Daily Exp 
wird berichtet, daß Kalkutta, die zweitgromi 
Stadt des britischen Empires, zu einer Stadt 
menschlichen Skelette geworden sei, 
Indienminister Amery erklärte, daß „Nfeh 
tausend Personen wöchentlich in Bengalen o 
verhungern; in Wahrheit jedoch ist die TOG 
zahl allein für Kalkutta schon höher, In 
Provinzen könne man mit 9000 Toten wöcht Gi 
lich rechnen. Ein Mitglied der gesetzgeben& 
Versammlung von Bengalen habe Kalkutta Eik 
„Todesstadt" bezeichnet, Sternen 
Die Angst vor Japan Bi: 
Sch. Lissabon, 19. Okt. (LZ.-Drahtberld 
Der ehemalige amerikanische Botschaften 
Tokio, Grew, warnte gestern die Vereinidl 
Staaten erneut, sich völlig auf den Krieg, 
Europa festzulegen und den Krieg im Pam 
sozusagen nur mit einer Hand zu führen. & 
dürfe sich keinen Täuschungen hingeben, ® 
pan sei der gefährlichste Gegner, Es sei ZW 
geographisch gesehen weit, von den Verell 
ten Staaten entfernt, aber die moderne 
wicklüng der Flügzeuglechnik habe diese 
fernung von Jahr zu Jahr zusammenschrül 
fen lassen. Es sei durchaus denkbar, daß & 
Tages eine große Flotte japanischer Boml 
flugzeuge die amerikanische Küste eb£ 
‚überraschend überfallen wie einst den H 
von Pearl Harbour. Die Vereinigten Stað" 
müßten also, rechtzeitig an ihrer Westküß 
die notwendigen Abwehrmaßnahmen treffe 


Erna Westhelle in Rotterdam 


Berlin, 18. Oktobêr 
Die deutsche Meisterin im Rückschwimm® 
Erna Westhelle, verbesserte sich bei ei 
Schw'mmfest in Rotterdam. Sie zeigte mit ein® 
glatten Sieg über die Niederländerin ® 
Koster-Pan ihr in den letzten Monaten spri 
haft gestiegenes Können, Mit der Rotterdami < 
Zeit ist sie jetzt nur noch zwei ZehntelsekF erste de 
den vom deutschen Rekord Liesel Webers @ ` 
fernt. Poon Ruc 
N tmommar 
Zuchthaus für Volksschädling | diese Aurn 
Berlin, 18, Oktobel fr au, janer 
Der 53jährige Angeklagte Max Sahler HUF Pk. Aufn.: 
sich vor dem Sondergericht in Wuppertal 
gen Verbrechens gegen die Kriegswirtsch& 
gesetze zu verantworten, Er hat sich Stahl) 
ren, Bestecke, Scheren, Räsierklingen, Ras 
messer, Taschenmesser, Küchenmesser, Garf 
scheren und Werkzeuge in größerem Umfa Auf zu 
verschafft, um damit verbotene Tauschgeschö fi Mlich auf 
gegen Mangelwaren und bezugscheinpflichW#f 
Waren zu machen, Auch handelte er dage 
Fahrräder und Fährradtteile ein, die er d 
gegen. Lebensmittel eintauschle, die er 46 
selbst verbrauchte, tells an Bekannte abg 
teils gegen andere Waren unter Berechnen 
von Überpreisen weitertauschte Das Ger 
verurteilte den Angeklagten, der in dreister ui lte 
gewissenloser Weise die allgemeine Wale 
verknappung zur Erreichung unerlaubter vo 
teile ausnutzte, zu vier Jahren Zuchthaus. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem Direktor der Universii® 
bibliothek in Graz, Professor Dr, Ferdinand KiC! 
aus Anlaß der Vollendung seines 80. Lebensjal 
in, Würdigung seiner Verdienste aui dem Geb] ölk 
der Bibliothekswissenschalt und der Geschichte «Ai 
Buchwesens die Goethe-Medaille für Kunst und ` 
senschalt verliehen. 


Von einem Feindilug an der Südiront ke hat 
Hauptmann Franz Schieß, Stallelkapitän in gps al 
Jagdgeschwader, nicht zurück, Der hervorrag Aa Mich 
Jagdilieger hatte sich durch seine Ertolge im KYA 9 è 
gegen die Sowjelunion und England das Ritierk 
des Eisernen Kreuzes erworben, 


Der neue indische Vizekönig, Viscount Wo 
ist in Indien eingetrolien, 
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sind. Dies ist zwar nicht gerade ein senri! 
ner, aber doch ganz solider Gasthof A 
Fremden stößt in Tanger überhaupt nichts Fr 
Es handelt sich hier zweifellos um eine 
gelegenheit zwischen Eingeborenen.” 

„Ein Raubmord? — Wirklich?” fragt 
tin abermals — so, als ob er bezweifelte, mi 
tig verstanden zu haben. AN 

„so etwas kann ja schließlich in IL A 
Lende vorkommen", meint Hernandez g! Als. 
sem entschuldigend, „Und nun möchte ph, 

hh 


des Täters ein wenig helfen können. SeH 
Sie, man hat den Mann durch einen SOMS 


auf die Schädeldecke getötet und ihm 0% 
gioße Geldsumme geraubt. : So etwas Kö 


ich Sie fragen möchte ist: Haben Sie irgo% 
welche verdächtigen Geräusche In der El 
über Ihnen gehört? —Schreie oder Sprech 
— Oder Schritte, die..." 


Die Worte des Kommissars haben in Me 
tins Ohren wie ein Rauschen geklungen, “I@i 
dem Sinn hat er kaum ‚etwas erfaßt, denn A Pi 
seinem Kopf haben sich die Gedanken UN 
stürzt: Wie ist es möglich, daß der Sch" 
mit der Holzkugel eine so furchtbare Wirkt 
‚ausgeübt hal? Wer hat den Toten berat 
Wie kommt es, daß die Polizei ihn, Man% 
nicht ‘bereits — durch Befragen des WIM 
und des Personals —als Besitzer des Manii 
und des Hutes ermittel hat —, dieses Alu 
gıünen Lodenmantels und des Hutes mit X; 
kleinen Feder, die man im Zimmer des Tog u e 
gefunden haben muß und die doch unmögli }* 
für das Eigentum eines Marokkaners gebai an 
werden können? (Fortsetzung fol! E m 
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ne Die Mejaden, eine kosmische Neisegesellschalt 


ie diese HA AKelnd steht jetzt das Sternbild, der Künder des Herbstes, am östlichen Himmel / Von Professor Dr. Th. Adrian 


zh völlig i Die 
Daily Expf@® Sterngruppe der Plejaden im Bilde des 
je zweitgröre Nat zu allen Zeiten und in allen Ländern 
iner Stadi Mmerksamkeit der Menschen erregt, Von 
sei, FT tlechen stammt ihr Name, den die Astro- 
daß „o Pereibehalten hat. Nach der Sage waren 
in Bengali "laden die sieben schönen Töchter das 
ist die Tod Br tlas und der Meergöttin Pheione, Aus 
höher, In F: $ er das Schicksal-ihres Vaters, den der 
oten wöch® den Perseus mittels des Medusenhauptes 
esetzgebenähr Berg Atlas verwandelt hatte, gaben sle 
> Kalkutta det den Tod und wurden dann von Zeus 
Sternenhimmel versetzt. Dort sollte ihr 
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18, Oktobe 7 
kschwimm 
a bei ein 
gte mit ein! 
Jänderin 
naten sprül Per 
` Rotterdami der ER a : 
Zehntelsek! erste deutsche Flieger mit 1500 Feind- ` 
Webers eii . einsätzen 
Koena Rudel, Träger des Eichenlaubs und 
Ban iopo mandeur im Stukageschwadèr Immel- 
. Jie dj E, wie berichtet, seinen 15%, Feindein- 
hädling eu se Aufnahme wurde unmittelbar nach dem 


t N seiner Maschine angefertigt und spricht 
Als jedes Wort von der Härte des Kampfes 


"Aufn,: 


8. Oktobelf! 
Sahler hd! 
"uppertal % i 
gswirtschfii her Anblick an die frühere Schönheit der 

sich StahlWENlöchter erinnern, 

ngen, Ras Aat Sternebeobachtungen der alten Völker 
sser, Gare in vielfach mit dem Zweck verbunden, den 
rem Umi lauf zu erkennen. Dabei achtete man 


uschgesch# kenllich auf diejenigen hellerei, Sterne oder 
heinpflich! 


e er dagefärkeit am Morgenhimmel auftauchten, So 
die er Ci Wir, daß der Frühaufgang des Sirius 
die. er 4 I, ‚ten Ägyptern' als Anzeichen der! Kom- 

annte ab Nilfut galt und daß sie von diesem 
Berech nkt ab ein neues Jahr zählten. 


pas Gen IHR die Plejaden anbetrifft, so fällt in den 
l dreistet ak Meerländern ihr Frühaufgang in die Früh- 
SR offen, tit Der Schiffer, der sie dann vor Son- 
hth er e Yang erblickte, sagte sich, daß seine län- 
hthaus: SEN Fahrten nun bald beginnen konnten. 
| he Päter die Zeit kam, da sich die Plejäden 
rze | onnenuntergang am dunkelnden Osthim- 
neo igten, war es Herbst geworden, und die 
Univers ii Att mußte eingestellt werden. So kam 
Hnand Er ka, azu, Slese Sterngruppe als Schiffer- 
\ gorena a N zu bezeichnen, 
Seschichtë vi In Bsmund und Sterndeutung haben aber 
unst und WR ejaden schon in alter Zeit-einen anderen 
Mi, gegeben und sie das Siebengestirn ge- 
er, arin steckt eine im Aberglauben te- 
en Mi Wertschätzung der Siebenzahl, die auf 
Nerv ort az ben. Planeten zurückgeht. Das normale 
lan Ritierkit N in Kennt nämlich nur sechs Sterne, von 
Ag, ünf annähernd gleich hell sind, wäh- 
er sechste eine größere Leuchtkraft hat, 
Minderzahl versucht sich die Sage ab- 
Zus N, indem sie berichtet, daß eine der Ple- 
a 1.5 Scham über einen gewissen Fehltritt 
a E T t verhülle. Den heilsten Stern der 
‘ die Alkyone, wollte der. Astronom 


Kriegsberichter Gervals, Atl, Z.) 


diront Kë 
tän in elf 


Mbilder, die nach längerer Zeit der Un- _ 


Mädler im vorigen Jahrhundert zum Rang einer 
‚Zentralsonne erheben, doch hat die Forschung 
Aicsen Gedanken abgelehnt, Die hervortretende 
Alkyone wurde vom Volksmund als Gluck- 
henne bezeichnet, um die sich die schwächeren 
Sterne als Küchlein scharen... 
Beobachter mit scharfen Augen haben sich 
bemüht, mehr als sechs Plejaden zu sehen; eini- 
gen soll es geglückt sein, elf zu unterscheiden, 


Der heutige Sternfreünd aber nimmt lieber einen ' 


Feldstecher zu Hilfe. Dann ist es wahrlich eine 
Augenweide, die helleren Plejadensterne fun- 
keln zu sehen und daneben den blitzenden 
Staub vieler Sternpunkte. Im Blickfeld eines 
mittleren Fernrohre kann man hundert bis zwei- 
hundert Sterne wahrnehmen; Lichtbildaufnah- 
men mit guten Instrumenten ließen erkennen, 
daß die hellsten von ihnen in lichtschwache 
Nebelwolken eingebettet sind. 

Als Künder des Herbstes wird der mit dem 
Sternenhimmel vertraute Abendwanderer die 
Plejaden betrachten, wo sie jetzt am östlichen 
Himmel auftauchen. Danach wird er sie zur 
gleichen Abendstunde in immer höherer Stei- 
Jung. erblicken und daraus das. Fortschreiten 
der Jahreszeit ablesen. Um die Jahreswende 
stehen sie schon. vor Mitternacht hoch: im Sü- 
den und ermöglichen eine Beziehung zum Bilde 
des Orion, Eine Linie von den Plejaden über 
den gelbrötlichen Aldebaran, den Hauptstern 
des Stiers, führt zu dei. drei Gürtelsternen des 
Orion und bei weiterer Verlängerung. zum 
strahlenden Sirius. 

Die heutige Forschung nennt die Plejaden 
einen offenen Sternhaufen. In dieser Hinsicht 
sind sie den Hyaden verwandt, den Regenster- 
nen des Altertums, die nach Wasernymphea 
benannt wurden. Dicht neben dem erwähnten 
Aldebaran stehend treten die Hyaden für das 
bloße Auge weniger hervor, da der Hauptstern 
sie überstrahlt, Doch. bilden auch sie ein loh- 
nendes Objekt für einen Feldstecher, 

Bei beiden Sternhaufen hat man sich nament- 
lich um die Frage bemüht, ob die Sterne, die 
für. das Auge und däs Fernrohr 6o nahe bei- 
einander stehen, auch wirklich räumlich zusam- 
mengehören., Es bedurfte vieler Arbeit, ehe 
diese Frage beantwortet werden konnte, und 
zwär in beiden Fällen in bejahendem Sinn. 
Freilich sind unter den kleinen und kleinsten 
Sternen, die das Blickfeld des Fernrohrs nel 
der Beobachlung der Plejaden zeigt, nicht we- 
nige, die von dem Haufen getrennt werden 
mußten, Für die größere Zahl und namentlich 
für ‚alle helleren Sterne hat man jedoch nach- 
weisen können, daß sie auf verhältnismäßig 
kleinem Raume gehäuft sind, Immerhin hat man 
dem Plejadenhäufen noch einen Durchmesser 
von einundvierzig Lichtjahren zuerkannt, eine 


Länge, die. der fünffachen Siriuswelte_ ent- 
spricht; die mittlere Entfernung des Haufens 
von der Erde wird auf 450 Lichtjahre angege- 
ben. Desgleichen hat die Spektralanalyse die 
innere Verwandtschaft dieser Sterne bewiesen, 
denn die meisten sind sogenannte Heliumsterne 
mit recht heißer Oberfläche. Alle mit bloßem 
Auge erkennbaren Plejaden gelten als Riesen- 
sterne; die Alkyone soll die 600fache Leucht- 
kraft der Sonne haben. 

Auch die Bewegungsverhältnisse des Hau- 
fens hat man studieren können und dabei er- 
mittelt, daß sich seine Glieder mit annähernd 
gleicher Geschwindigkeit und in derselben Rich- 
tung durch den Weltraum bewegen, Da man 
annehmen muß, daß sie auch in Zukunft bei- 
einander bleiben und vielleicht noch näher zu- 
sammenrücken, eo hat ein neuerer Astronom 
die 'Plejaden als kosmische Reisege- 
sellschaft bezeichnet. Ein anderer ver- 
gleicht sie mit Wildschwänen, die in geordne- 
tem Zuge eine weite Reise ausführen. , 

Es ist wohl kein Zweifel, daß innerhalb un- 
seres großen Milchstraßensystems dis Plejaden 
eine kleinere Sonderwelt darstellen. Manches 
spricht dafür, daß sie aus einem größeren Gas- 
nebel entstanden sind, der sich allmählich zu- 
sammenzog, Was wir also zur Zeit an dieser 
Gruppe sehen, ist ein bedeutsame; Entwick- 
lungsstadium der Sternbildung, in dem heiße 
Riesensterne mit ausgedehnten Nebelhüllen 
vorherrschen, 
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Der enge Stiefel 


Zeichnung: Solo (ip) 


„50 teuer gewesen — und jetzt paßt er mir 
noch nicht einmal!“ 


Heuhenrstod einer ünglücklichen Königin 


Vor 150 Jahren starb Marie Antoinette / 125 Jahre später die Romanows 


Die geschichtliche Überlieferung berichtet, 
daß Marie Antoinette, die stolze Tochter einer 
deutschen Fürstin, die unglückliche Königin 
eines dem Tode geweihten Staates, die scham- 
losesten Gemeinheiten ihrer verrohten Anklä- 
ger mit erhabener Ruhe und schweigender 
Verachtung über sich ergehen ließ, Erst als 
‚der Vorsitzende des Mördtribunals, Revolu- 
tionsgerichtshof genannt, der ehemalige Die- 
ner Hebert, eih charakterlich und seelisch 
verkommener Lump, am ersten Prozeßlage, am 
14. Oktober 1793, tus der Anklageschrift die 
infame Verleumdung vorlas, die Gefangene 
habe im Temple den achtjährigen Dauphin zur 
Blutschande verleitet, überzog tödliche Blässe 
ihr Antlitz. Sie drohte zusammenzubrechen, 
als sie sich langsam erhob, Aber sie überwand 
die‘ aufsteigende Schwäche und entgegnete 
ihren Henkern mit fester Stimme, daß die Na- 
tur sich -aufbäume gegen eine solche Anklage. 


Sturmgeschütze stehen zum Gegenstoß bereit 
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i Bu “m Meer sind mit seinem herben Atem, 
Re | muste neben dem Volksdichter der Gott- 
aßt, denn Si M n Frenssen, der über seinen einstigen Beruf 
t Win After È 
anken übe kl aiik hinausgewachsene Streiter gegen die 
der Soh lien =: und Satten, die nicht mehr strebend sich 
irkt Ule (pi Warten, bis er verstanden wurde, Wenn 

are W u rei, olden sein Werk in 2 Millionen Bänden 
en berë aa’ W “U und in 40 fremden Sprachen erschienen 
3 Si sein „Jörn Uhl" allein die stattliche Aul- 

Ku ie tiner halben Million erreicht hat, so muß 

ADi et eigenwillige Einzelgänger mit dem'har- 
Märscher Bauernschädel Eingand in die brei 
Shten des Volkes qefunden haben: Frenssen 
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schlossen mit dem Ziel, Dichtung aus der 
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Landschaft und aus dem Gedankengut des Volkes 
zu entwickeln, f 

Frenssens Lebensweg ist arm an äußeren Daten. 
Er führt vom Sohn des Barlter Tischlers, als der der 
Dichter am 19, Oktober 1863 in Süddithmarschen qe- 
boren wurde, über die Meldorler Lateinschule, das 
Husumer Gymnasium, und das Theoloniesiudium in 
Tübingen, Berlin und Kiel zum Amt des Pastors in 
Hemme, das er 1902 aus Gewissensgründen nieder- 
legt, über Meldorf und Blankenese nach Barlt zu- 
rück, Daß die Universität Heidelberg den Gottsucher 
1903 zum Ehrendoktor der Theologie machte, dad 
das nationalsozialistische Reich 1933 durch Berufung 
zum Mitglied der Deutschen Akademie der Dichtung 
den Volksdichter, Bekenner und Schilderer bäuer- 
lich-seomännischer Kültur ehrte, hat dem Viel- 
umkämpften endlich die Anerkennung aebracht, die 
er verdiente, 

Frenssens Werk ist: von der Scholle Dithmar- 
schens nicht zu trennen, Er hat sich selbst einen 
„Bauern in geistigem deutschen Gut” genannt, In 
‚der Tat ist sein Werk ein Protest gegen die auf dem 
Asphalt der Großstadt wuchernde Zivilisation. Die 
Menschen seiner Erzählungen sind wie die Gestalten 
Hebbels und Bartels herb und wortkarg in Ihren: 
Ringen mit dem Schicksal, aber es sind Menschen 
aus Fleisch und Blut, die ihm im Alltag begegneten 
che er sie künstlerisch verklärte, Wenn etwas da’ 
Werk Trenssens bestimmt, dann ist es das unbr 
dingte Jasagen zum Leben. Er ist ein „Lebens 
fresser'' wie sein. Kal Jans in „Hilligenlei”, Das 
Leben, das er gestaltet, ist Dithmarscher Leben. In 
ihm webt und lebt der Volksalaube seiner Heimat 
init seinen Märchdh, Mythen und Sagen, der Alltag 
des Kämpfiens und Arbeitens von Menschen, die 
durch die würzige Luft dès Meeres geprägt sind: 
Menschen der meerumspülten Nordmark sind alle 
Gestalten Frenssens, ange'engen won Jörn Uhl und 
Klaus Hinrich Baas, dem Pastor von Poggsee, bis zu 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Wanderer, Atl. Z.) 


Otto Babendliek, der das Schicksal des Dichters ver- 
körpert, zu Meino dem Prahler, dem Dummhans und 
zur Witwe von Husum. Wer von Frenssen spricht, 
der meint in erster Linie den Erzähler, der auf dem 
Gebiet der epischen Dichtung eine Meisterschaft 
entwickelte, weil er mit sinnenfroher Anschauungs- 
gabe das Leben in seiner ganzen Buntheit mit Lich- 
tern und Schatten zu zeichnen und auszumalen weiß. 
In seinen Romanen und Erzählungen brandet das 
Meer gegen die Küsten, heult der Sturm über die 
Deiche, spielt aber auch die wärmende Sonne über 
weltem Flachland und über die Marschen, die ein- 
sam und ferne der großen Stadt ein Einenleben ver- 
träumen. Frenssen ist mit seiner niedersächsisch- 
schwerblütigen Sprache’ der Volkserzähler seiner 
Heimat geworden, einer Heimat, die er immer im 
Gesichtswinkel des größeren deutschen Vaterlandes 
sah, Wie im „Untergang der Anna Hollmann“ ein 
Mensch nach langer Irrfahrt in die Heimat zurück- 
findet, so wächst die „Chronik von Barlete“ über 
die Geschichte seines Heimatdorfes hinaus in die 
größere seines Stammes und seines Volkes. Frenssen 
hat lange um seine Anerkennung als deutscher Er- 
zieber kämpfen müssen, Man klammerte sich an ge- 
wisse Schwächen seines Bismarckepos und vergaß, 
daß sein Väter bej Tdstedt als Soldat gestanden und 
gekämpft, hatte, daß: der Dichter in einer Zeit, da 
jüdisches Großstädtliteratenium jede aermanisch- 
nordische Haltung als „unzeitgemäß” ablehnte, ein 
Künder deutscher Wiedergeburt war und sein :alrl- 
kanisches Kriegstagebuch „Peter Moors Fahrt nach 
Südwest" zum Gedächtnis der beim Herero-Aufstand 
gefallenen Deutschen schrieb, In einer Zeit, in der 
der Glaube an deuisches Heldentum sehr tief im 
Kurse stand, In der „Sandgräfin" verläßt ein Deut- 
scher die unter dänischer Oberhöheit stehende Hel- 
mat, um sich zum deutschen Befrelungaskampf 1813 
zu bekennen, und Im Jörn Uhl fallen Dithmarscher 
Bauern, die man eben aus dänischer Herrschalt ent- 
lassen hal, in der Schlacht von Gravelotte fi 

Deutschland. Warum verstand ihn die Jugend, wes- 
halb las das Volk seine Romane? Weil. hier einer 
sprach, dem der Ackergeruch der deutschen Scholle 


Von den Gesichtern der Jakobiner am 
Richterlisch schwand das Lachen, der Staats- 
anwalt Foquier-Tinville wollte entrüstet auf- 
springen, da sprach die Königin noch einmal 
und diesmal blickte sie zu den Frauen, die vor 
und neben ihr auf den Galerien saßen und sie 
beschimpft hatten, „Ich wende mich in die- 
ser Not. an alle Mütter meines Volkes, die im 
Saale sind!" „Es ist nicht Ihr Volk, Witwe 
Capet!" donnerte die Stimme eines Geschwo- 
renen", Und wieder fuhr der Staatsanwalt 
hoch, doch das Wort blieb ihm in der Kehle 
stecken: die Mütter von Paris, die eben noch 
die gequälte Frau bespien hatten, verteidig- 
ten eine Mutter gegen das Niedrigste, das 
Schändlichste, das man einer Mutter antun 
kann. Sie klatschten und riefen, sie könnten 
nicht glauben, was man der Witwe Capet vor- 
werfe. Nein, diese Schurkerei, ausgebrütet von 
kranken Hirnen, wollten sie aus der Anklage 
gelöscht wissen. Die Henker ‘gerieten in Ver- 
legenheit, Wenn die Stimmung zugunsten der 
„Österreicherin” umschlug, forderte das Volk 
womöglich nicht mehr ihren Kopf, sondern 
nur, Gefängnissirafe, Die Sitzung mußte un- 
terbrochen werden, Nach ihrer Wiedereröff- 
nung ließ man die viehische Anschuldigung 
fallen und bezichtigte die Köngin des Landes- 
verrätes, der „geheimen Konspiralion mit 
Osterreich und den Emigranten”, Damit war 
ihr’ Schicksal besiegelt... 

Am 16. Oktober gegen 5 Uhr morgens 
sprach die. Mordbande um Hebert und Fou- 
quier-Tinville das Todesurteil, das Marie An- 
toinette mit völliger Ruhe aufnahm. Um 11 Uhr 
zerrte, man sie auf den Henkerkarren und nach 
einer einstündigen qualvollen Fahrt durch 
die Järmenden, heulenden Gassen von Paris, 
bestieg sie gefaßt das Schafott, 12,20 Uhr starb 
die Königin von Frankreich, die Tochter Ma- 
ria Theresias, unter dem Mordbeil derer, die 
kurze Zeit darauf selbst den Kopf unter die 
Gouillotine legen mußten... 

125 Jahre nach dem Mord an der bourboni- 
schen Königsfamilie beging der Bolschewismus 
das gleiche Verbrechen: im Sommer 1918 
metzelten Beloborodow, Worowski, der Jude 
Jurowsky und andere Bolschewisten die Za- 
renfamilie nieder. Und seltsam: wie die Hen- 
ker Marie Antoinettes fanden auch sie kein 
natürliches Ende... 


anhaftete, der das Banner des Glaubens in einer 
Zeit trug, die deutsches Volkstum unter. jüdischem 
Schutt. verkümmern ließ, Der Dichter. des „Pastors 
von Poggsee'‘ hat lange vor dem deutschen Aul- 
bruch die Zeit herbeigesehnt, in der Deutschland 
wieder „Herz und Kopf Europas” werden würde, 
Nur aus dem Deutschtum Frenssens und aus seiner 
bäuerlichen Grundhaltung heraus konnte das Gott- 
suchertum wachsen, das den Glauben der Nordmark 
deutete als Erdirömmigkeit, In der Religion „bes 
wegtes anbetendes Leben” ist, „Wir wollen in die- 
sem Buche von; Mühe und Arbeit reden”, heißt es 
im „Jörn Uhl", Im Betrachten von Mühe und Arbeit 
seiner bäuerlichen‘ Umwelt hat sich der einstige 
Plarrer von Hemme befreit aus doamatischer Enge 
und aus dem Theologenstreit den Weq zum deut- 
schen Gottglauben gefunden. Als frelmütigen Be- 
kenner eines deutschen Glaubens arüßen wir Frens- 
sen, den 80jährigen, mit dam Lebensmut eines Jun- 
gen, den Vorkämpfer einer nordisch-germanischen 
Weltanschauung, der sein Glaubensbekenntnis klar 
vmrissen hat: „Ich stehe auf der festgegründeten 
Erde und sche auf zu den Sterneh, die ihre alten 
ruhigen Bahnen ziehen,” 


Neue Bücher 


Wilheim von Scholz: Die Ballade. Menschen und 
Michte, Schicksale und Taten. Th: Knaur Nachiig., Verlag, 
Berlin, — Wilheim von Scholz hat seiner ausgezeichneten 
Anthologie „Das deutsche Gedicht" jetzt Im gleichen Verla 
tine Sammlung von Balladen folgen lassen. Der über 62 
Selten starke Band enthält das wertvollste, was wir im 
deutschen Schrifttum von den ältesten Zeiten bis zur Ge- 
genwart an Balladen besitzen, Die deutsche Ballade von 
Pürger bis zu den jungen Henutigen ist der Orundstock des 
Buches und sein Hauptteil, Die volksliedhafte Ballade geht 
ihm in Proben aus den „Stimmen der Völker und dem 
„Wunderhorn“ voran, Hier sind atch einige Stücke nord- 
ketmanlscher Herkunlt enthalten. Vieles, was so sehr Oe- 
meingut geworden ist, daB der Name des Verlassers ver 
kessen würde, Ist hier zu finden, aber auch manche neue, 
tınbekannte Kostbarkeit, über die man sich von ilerzen 
Ireuen Kann, wird hier der breiten Öltentlichkelt zugänglich 
kemacht, In einem ausführlichen Nachwort gibt der Dichter 
eine sehr lesenswerte Darstellung des Wesens der Ballade, 

Atoll Karget 


Tug in Fälgmesumpraskeseit 
Verdächtige Höflichkeit 


Man erzählt sich die Geschichte von den 
‘ beiden höflichen Leuten, die sich vór der Tür 
unaufhörlich den Vortritt ließen und auf diese 
Weise außerstande waren, ins Haus zu ge- 
langen, Ganz ähnliche überschwengliche Höf- 


KOF. eröffnet ftändiges Groß-Variete in Ligmannftal 


Zunächst wird vierzehntägig durchgehend gespielt / Der Saal des Deutschen Hauses wurde sehr ansprechend umgestallel 


dem Litzmannstlidter Männergesangver- 
ein von 1846, gepachtet und mit 
schen Beistand des technischen Leiters unserer 
Städtischen Bühnen, Pg. Stockfisch, für die Bih- 
nenzwecke hergerichtet. Die Sicherheit von Publi- 


Wer jetzt nach längerer Zeit den bekann- 
ten Saal des Deutschen Hauses wiedersieht, 
erkennt ihn kaum wieder, Man stauınt darüber, 
wie er sich mit seinen freundlich-hellen Farben 


tenden Bretter und konnte ein Program de 
künden, das den Namen „Perlen der AM 
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kum und Artisten würde durch zwei neue Notaus- 
günge gewährleistet, Die immer beklagten schlech- 
ten Sichtverhältnisse sind durch zweckentspre- 
chende Maßnahmen (Erhöhung der Bühne und d 
hinteren Sitzreihen) so verbessert, 


hergerichteten Bühne 
verhaltenem Blau gewandelt hat, das neue, 
ständige -Groß-Variet& unseres 
trums ‚geworden Ist, 


lichkeiten kanh man zuweilen vor dem Ein- 
gang zur Straßenbahn beobachten. 
sten Leute steigen ein, wenn die Reihe an sie 
natürlich nach dem Motto: 
und Greise zuerst! Dann schwingen sie sich 
scibst hinauf und befolgen dann den Rat, der 
immer ‘wieder von dan Schaffnerinnen erteilt 
wird: „Nach vorne durchtreten!" 

Einige Mitreisenda aber warten geflissent- 
lich, bis sie die letzten sind. Ubaraus höflich 
wieder andere 
dann schieben sie 
sich gegenseitig vor: „Steigen Sie,nur schon 
ein!” Wenn schon abgeklingelt ist, dann fol- 
gen sie auf den anfahrenden Wagen, bleiben 
unmittelbar am Eingang, 
der Korken auf der Flasche, stehen und fahren 


von Karow's Berliner Lachbühne kommgi 
Komiker die Lacher erneut auf seine Sal 
Beginnen wir mit dem Artisten, def 
des Verlustes eines Beines 
durch seinen Mut und seine Tatkraft $ 
Beruf eisern fortsetzt: Meister Cornell. 
er trotz seiner Behinderung an Akroballf 


Industriezen- 
Litzmannstadt hat seine in diesomi 


Mensch war, Von Vielseitigke't 
gen waren Winny und Gläsy, die mit 
„Stepp und Spitzentanz aufwarteten, abaf 


gewissermaßen als sonst sportlich auf hoher Stufe standen 


dur Bauleite 


Handstände, Brücken, Waagen waren = NR 
Kraft mit Schönhelf 7" 


ih;e sechs oder mehr Haltestellen ab, An je- 
lassen 'sie den Strom der Aus- 
sich vorüberwandern, 


der des Könnens, 
Darbietung gepaart, In 
Einen ganzen Wirbel von Uberrasch® 
schüttete der chinesische Melange-Akt $ 
Luftsaltos, Fahnenschwingen, meisterhatisg 


Einsteigenden an 
pressen, drücken, 
sie von der Schäffnerin eingeladen, sich doch 
auch in das Wagenindere zu begeben, 


bolo-Kunst, Schwertertanz und sportlichFtch in T 


versichern sie allerdings, schon an der näch- Ganz anderer Art wê 
sten Haltestelle aussteigen zu müssen, 


zelfliguren aus. 
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Höfliche Leute haben wir gern, und meist 
entstammt die Geste, andere vorgehen zu las- 
sen, auch einem wirklichen Bedürfnis. 
es gibt auch im Gedränge und bei uns in Litz- 
höfliche Men- 
auf Grund von 
anzunehmen 


Ben Koffer holte, Eine ebenso komisch“ 
lustige Angelegenheit, doch auch hie 
Beispiel elastischen Schwunges aller 
tanzte Ursula André 
ihren Rollschuhen. Als wollte er einen’ 
lich effektvollen / 
trat der so körpergestählte Komiker 
mit seinen zwerchfellerschütternden 
heraus, die höchst seltsam und halsb 
risch zugleich anzusehen waren. 

Es gab brausenden Beifall für diese Y 
Spielfolge der neuen KdF,-Bühne, die biS 
Monatsschluß läuft. 


eigene KdF.-Bühne, die zunächst t4tägig durch- 
laufend bespielt wird und später ganzmonatig 
geöffnet sein soll, Es ist eine Neuschöpfung, 
die gerade unter Berücksichtigung der dabei 
zu überwindenden Hindernisse zu begrüßen ist, 


sprüchen genügt wird. Der Zuschauerraum wurde 
ebenso wie die Gasträume gründlich durchgeschen, 
und alle bieten nun einen anheimelnden Eindruck. 
Auch das Schmerzenskind, die Artistengarderoben 
sind däabel nicht vergessen worden, Alles in allem 
daß das Haus nunmehr seinen 
deutschen Namen noch mehr als bisher mit Stolz 
und innerer Berechtigung tragen darf, 

Als am Sonntag 'das Deutsche Haus im 
neuen Gewand seine Pforten öffnen konnte, 
waren tags zuvor erst die Handwerker heraus- 
gezogen, die aber zur Vornahme von Schluß- 
arbeiten, beispielsweise im Gestühl, noch ein- 
mal wiederkommen, 

Das neue Groß-Variete hatte einen wirklich 
guten Start, der ur&prünglich schon am 1, Okto- 
ber sein sollte. So teilte Kreisobmann V. i, A. 
Johannsdotter in seinen Begrüßungsworten mit 
und ging kurz auf die Schwierigkeiten ein, die 
zur Herrichtung dieser KdF,-Bühne zu meistern 
wären, Es gelang aber in guter Zusämmenar- 
beit zwischen Architekt, Handwerkern, Behör- 

Insbesondere gedachte 
der Redner dankbar der Unterstützung, die das 
Vorhaben von-voräherein beim Gauobmann der 


gottlob viel Temperamentvoll 


als man manchmal 
Einzelerfahrungen 
Manchmal allerdings empfindet man die ge- 
zeigte beflissene Höflichkeit als verdächtig, 
und man lächelt heimlich über soviel Eifer 
um einen Platz auf der Plattform, 


darf mán sagen, ) 
Für die Bunte Bühne, uBausmohmaiNGE 
die NSG, „Kraft durch Freude" für die verwunde- 
ten Soldaten und schaffenden Volksgenossän gute 
Unterhaltung vermitteln soll, wurde im Deutschen 
Haus der entsprechende Rahmen geschaffen. Die 
Deutsche Arbeltsfront hat das Gebäude von dem 


Wir erhalten feuerhemmende Dachböden 


Umfassende Aktion in Litzmannstadt zur F euerschutzmittelbehandlung von Gebäuden 


Der Polizeipräsident — als örtlicher Luft- 
schutzleiter — gibt bekannt: 

Zu den Aufgaben des örtlichen Luftschutz- 
leiters gehört nicht nur der Schutz der Bevöl- 
kerung gegen die Einwirkungen eines feind- 
lichen Fliegerangriffs, sondern darüber hinaus 
auch die Sicherung aller Sachwerte, insbeson- 
dere aber der Schutz der Gebäude, 


die regelmäßig 


Otto KMF i 
Wir verdunkeln heute von 17.50 bis 5. 


Wir gratulieren! Am heutigen 19, Off 
begeht Frau Emilie Nagel geb. Knoblo 
Kreis ihrer fünf lebenden Kinder, drei ® 
und zwei Urenkel ihren 83, Geburtstag‘) 
rüstige Jubilarin ist Trägerin des Go 
Mutterkreuzes, , 


Kriegswirtschaftsdelikt. Festgenommen. 


sten Tagen mit den privaten Gebäuden begon- 
Diese Imprägnierung wird im Spritzver- 
fahren auf alle unverkleideten Holzflächen der 
Dachböden aufgetragen und dringt in das Holz 
Der Zweck dieses Verfahrens ist, die Ent- 
flammung der Dächer 
Brandbomben so lande zu verhindern, bis der 
Selbstschutz des Hauses in der Lage ist, eine 


abgeworfene den sie zu beheben, 


gen. Ma 
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den ein S2jähriger Pole und seine A Menke g; 


Großangriffe auf Teile des Reichsgebietes ge- 


Er hatte von einem im August 3 
zeigt haben, ist die Feuerschutzpolizei nicht in 


Schwarzschlächter 


Bekämpfung durchzuführen, 
ten Erledigung dieser Arbeiten ist die örtliche 


DAF, Dr, Altmann, und Gauwart KdF., Schna- 
bel, den er unter den Anwesenden willkom- 


Zur beschleunig- genommenen 


a durchz 


weni£f ng das 


der Lage, an allen Brandstellen 
Bei der Bekämpfung der aufge- 
tretenen Brände spielt die Selbsthilfe der Be- 
völkerung eine ausschlaggebende Rolle, 
die Berichte aus den betroffenen Gebieten er- 
geben haben, ist der Selbstschutz 
Schwere der ‚Angriffe durchaus in der Lage, 
die durch Brandbomben zunächst noch kleinen 


200 kg Rindfleisch, 
tungen stammte, erworben und zusammeN J 
seiner Ehefrau im Schleichhandel zu i 

preisen abgesetzt. 1 
Rundfunk am Dienstag 


Relchsprogramm: 14.15 Punte Klänge 
15.30 Solistenmusik von 


Malerinnung mit der Durchführung der Aktion das aus Schwarzs@ 
Es werden in den näch- 
sten Tagen den Hausbasitzern Formulare zuge- 
stellt, die auszufüllen und dem betreffenden 


Polizeirevier einzureichen sind, 
Es ergeht daher 


men heißen konnte, gefunden habe, 
der Frage eines ständigen Varietös, dessen Be- 
dürfnis als gute Unterhaltungsstätte ‚in Litz- 
mannstadt allgemein sei, näher trat, stieß man 
gerade auf das Deutsche Haus, das seit vie- 
len Jahren ein Sammelpunkt der Geselligkeit 
unseres Deutschtums gewesen sei, 


einzugreifen. beauftragt worden. 


an die Bevölkerung der 


| pelle Willi Steiner, 
Aufruf mitzuhelfen und folgende Anordnung zu 


RG zu 
Macht ung 


I, Kreisle 
tng und 


16,00 Opernkonzer 
17.15 Musikalische Kurzweil, 20.15% 


der heutigen Zeit der totalen Kriegführung sel 
diese neue, -Unterhaltungsstätte nötig, da ‚sie 
vor allem den hier weilenden Soldaten, den 
Verwundeten der Lazarette und den Rüstungs- 
arbeitern, die er auch zur Eröffnung begrüßte, 
Freude, Frohsinn und Entspannung nach hartem 
Kampf, wie schwerer Arbeit bringen solle. Wai- 
Gruß den Vertretern von Partei, 
Staat, Wehrmacht, Stadt, um abschließend der 


beachten: 1, Soweit die völlige Entrümpelung 
der Dachböden noch nicht dürchgeführt ist, ist 
diese sofort nachzuholen, 
des Feuerschutzanstriches 
vor Beginn der Arbeiten durch einen mit einem 
Ausweis versehenen 
innung angekündigt, 3. Nach erfolgter Ankün- 
digung haben die Hausbesitzer für die Säube- 
rung der Böden (Fußböden, Dachkonstruktio- 


bei entschlossenem Einsatz 
kämpfen, so daß dadurch die Brandgefahr an 
Ort und Stelle im Keime erstickt wird. Vor- 
aussetzung hierfür ist zunächst einmal, 
die abgeworfenen Brandbomben -möglichst we- 
niq Brennbares auf den Dachböden vorfinden. 
Hierzu ist eine völlige Entrümpelung der Häu- 
serböden sowie die Beseitigung aller Bretter 


Sonate,und Sinfonie. 21,00 Klänge aus romantisch 
Deutschlandsender: \ 
Reethoven, Corelli, Mark Lothar, Freuenchöre von ma 
Klaviermusik von Beethoven. 20,15 Bellebte Ka 
liebte Solisten, 21.00 Eine unterhaltsame „Stunde mu 


Hier spricht die NSDAP. 


Og. Helenenhot, NSV. Wichtige Besprechung A 
lenwalter, Blöckwalter 


a‘ 
2. Die Ausführung 17,15 Orchestermtän 


einige Tage 


ter galt sein 


Dienstag 18: bor 
Fridericusstr, 156, 0g, Spinniinie. Dt, Frauenwerk- An 


und Lattenverschläge erforderlich. Diese An- neuen Kulturstätte den Wunsch mit auf den 


nen, Sparren, usw.) 


20. Oktober 20 Uhr Feierstunden zum Erntedank M 


ordnung ist bereits vom Polizeipräsidenten — Weg zu geben, ein Hort guter Unterhaltung 


Danziger Str. 95. Og. Ludendorft, Di. Frauenwerk, 


Luftschutzleiter — ergangen, Selbsthilfe der Hausgemelnschaft 


I 
tag 18 Uhr Arbeitsbesprechung. Es spricht Frau Reg O 


und ein Freudenbringer in ernster Zeit zu sein, 


einzuschalten. Die Böden sind alsdann dem 
Vertreter der Malerinnung besenrelin zu 
4. Dem Personal der Malerinnung 
ist bei der Ausführung der Arbeiten‘ weitge- 
hendst Hilfe zu leisten, um dadurch die Arbei- 
ten schnellstens zu Ende führen zu können. 
5. Mit den Arbeiten wird in den Bereichen der 
Polizeireviere 24, 25 und 26 begonnen, deren 


der Kreisieitung. Og. Quellpark, Dt, Frauenwerk- 
19 Uhr Gemeinschaltsabend Mark-Meißen-Strade 


an der Spitze im Fußbaltspofl rs: 


Überall dort, wo diese Anordnung durchgeführt 
ist, können also nur. noch der leere Dachboden 
und die darüberliegende Dachkonstruktion vor- 
Diese Holzteile sind der einzig 
den die Brandbomben vor- 


Mit Schwung und Humor betrat dann der 
lustige Ansager Erich Weber die weltbedeu- 


£. 2.-Sport vom Tage Neulinge 


Die zweite Runde zur Fußballmeisterschaft des 
Bereichs Berlin-Mark ) 
einige überraschende Ergebnisse. Vor allem wa- 


handen sein. 
brennbare Stoff, 


Am kommenden Sonntag finden tolgend&f = F 
Um dieses Abbrennen nun nach Möglich- Spiele in der 1. Klasse statt: Reichsbahn LIU , 


Brandenburg zeitigte 
keit zu verhindern oder zumindest jedoch zu 


6. 
f È 


850 


stadt — TuS. Hohensalza, SGOP, Kalisch A] Rei 


Bewohner hiermit ayfgefordert werden, mit der 
Säuberungsaktion sofort zu beginnen, 


Bei tatkräftiger Mitwirkung aller Beteilig- 
ten wird auch diese Sicherungsmaßnahme zum 
Schutze der Bevölkerung sowie von Hab und 


ren es die erst zur Bereichskiasse a Hohensalza und RSG. Ostrowo — LSV, 
Vereine, die sich auch diesmal mit E 
chte die Sp. Vg., Potsdam 03 das 
fertig, vor 12000 Zuschauern Hertha- 
lem führung zu alchern vor dem anderen Neu- 
Tabellenführung zu sichern vor dem . 
s der den Bereichsmelister BSV. 


verlangsamen, ist jetzt auch in Litzmannstadt 
eine Aktion im Anlaufen, 
Holzteile der Dachböden mit feuerhemmender 
Imprägnierung versehen werden sollen. 
‚ dem diese Arbeiten an den öffentlichen Gebäu- 


wonach sämtliche Handball-Rundenspiele der Hitler-Jug®" 


Das Gebiet Wartheland der HJ. trägt die 
denspiele der Bannmannschaften um 
meisterschaft bereits jetzt aus, 


Kunststllck 
BSC, mit 3:1 ere 


ling LSV. Berli In vier GE 


osi ty Chg 
Poraa gant 


(Posen; Hohensalza, Lissa und Litzmannstad "E 

len je sechs Mannschaften der HJ, und des yi gM. 
deren Sieger dann im kommenden Frühl A 
mmenden df Uhr, 1 


£ zwang. Tasmania wurde von 
den bereits beendet sind, wird in den näch RN ANUSA ton 
Poststadion, zu dem sioh 8000 Zuschauer 
eingefunden hatten, slegten Wacker 04 gegen die 


Lufthansa mit 1:0 (0:0) und Tennis-Borussia gegen 


Gut auf schnellstem Wege durchgeführt, 


Wirtschaft der £. Z. NenesBezugscheinsystem fürLandmaschinen 


Blau-Weiß mi 


Gebietsmeister ermitteln, Am ko 
werden die ersten Spiele ausgetragen, 


` 12); nde Paarungen fes 
Der Reichsbeauftragte für die Maschinenproduk- fer oder Vermittler veräußern oder in Zahlung N EAN 


(HI 


In der 6. Runde zur Fußballmeisterschaft des Gruppe Litzmannstadt: 


tion hat durch eine Anordnung die Absatzsteue- 


cht. ohne Uber- 


stadt-Stadt — Lentschütz (HJ. um 11 Uhr, 


Donau - Alpenlandes 


rung für neue und gebrauchte landwirtschaftliche 
Maschinen in einigen wichtigen Punkten neu ge- 
Unftig tür den Bezug fast aller 
landwirtschaftlichen Maschinen ein „Bezugschein" 
erforderlich, während bisher, aber nur für einige 


um 18 Uhr im Stadion am Hauptbahnhof), 
Leslau, Warthbrücken — Turek. Gruppe 

k — 'Litzmannstadt-Land, Ostrowo =- 
Lissa — Konin. 


raschungen ab, Die größte brachte der Neuling 
Amateure-Steyer zuwege, der dem bisherigen Ta- 
loridsdorfer AC. ein Unentschieden 
von 1:1 (1:1) abnötigte, Der andere Neuling in der 
Oberklasse, der LSV, Markersdorf, verstärkt durch 


„Jeder zeigt jetzt, was er kann! Alle Mann —ranl'' 


Angesichts der großen Erfolge, des Vorschlags- 
wesens hat Reichsorganisationsleiter Dr. Le 


regelt; Danach ist 


fi 


der wichtigeren Maschinen, ein „Bedarfsdeckungs- daß durch eine Großaktlion der 


den Nationalspieler Sesta, bezwang in St. Pölten 


schain“ vorgeschrieben war, Die Absatzregelung schen Arbeitsfront vom 37. bis 30. Oktober 1943 alle 


Rapid-Wien sogar mit 2:1 (0:1). Das Doppelsplel im 


ist also wesentlich umfassender geworden, Für die noch abseits stehenden Betriebe und Gefolgschaf- 


Praterstadion ergab die Siege von Austria über 


wichtigeren, in einer Liste A aufgeführten Ma- ten zu ihrem eigenen Nutzen für das betriebliche 


den Sportklub mit 4:1 (2:0), und vom Wiener AC. 


schinen, wie z., B.. Ackerschlepper, Dreschmaschi- 


Vorschlagswesen gewonnen werden. Arbeitsbespre- 


über Wacker mit 4:0 (2:0). Danach ist jetzt der kommenden Sonntag 


Melkmaschinen usw, t im allgemeinen chungen der Kreiswaltungen der DAF. mit Be- 


ges Punktespiel, das um 13,45 Uhr auf dem 


Wiener AC. mit 10:2 P, an die Tabellenspitze. ge- 


die Landesbauernschaft, für die weniger wichtigen  triebsführern und betrieblichen Unterführern wer- 


ter AC, mit 9:3, latz von Scheibler & Grohmann be 
Maschinen der Liste B, z. B. Ackerwalzen, Eggen, den technische Fragen der Durchführung des Vor- ZUOKE AVOR NEORAROGEREE TAG 


i ‘mit 6:8. Punkten. rauen tragen das nlichste Rundenspiel 
Häckselmaschinen, die Kreisbauernschaft die schlagswesens sowie die Bewertung der Vorschläge kersdort mIs E18 unai Austra 


Union 97 bereits am Sonnabend um 15.30 


Bei den Melsterschaftssplelen in SUdbayern Stadion am Hauptbahnhof aus. 


konnte der führende FC, Bayern-München seinen 
sechsten Sieg erringen in Regensburg gegen Jahn 
» mit 1:0 (0:0), Der siegbringende Treffer fiel erst 


zugscheine aus, Nur wenige in einer dritten Liste 
wie Futterbereltungsmaschl=- 
Mlichzentrifugen 


behandeln, Hierbei werden auch die Ausführungs- 
bestimmungen über die Verleihung des Lelstungs- 
buches und eines künftigen Leistungspreises bo- 


genannte Maschinen, 
Mlihmesserschlelfmaschinen, 


und Buttermaschinen für landwirtschaftliche Be- HJ.-Bann Litzmannstadt führt im Sch 


kanntgegeben werden, Betrlebsappelle und betrieb- 


v uß, In München kam es 
triebe, können ohne Bezugschein frei ausgellefert liche Ausstellungen über das betriebliche Vor- sienen Minuten pop Mahl 


zwischen 1860 und MTV. Ingolstadt mit 3:3 (2:2) ‚Das Herbstprüfungsschwimmen der 


werden: In Notstandställen, x. B. bei Bombenscha- schlagswesen werden alsdann unter der Losun 


end des Gebiets Wartheland führte diè $ 


überraschend zu einer Tellung der Punkte, wobel 


im 
ugendschwimmer und -schwimmerinnen aller, 7 É 


den, Feuerschaden oder wenn Aus triftigem Grund „Jeder zeigt jetzt, was er kann! Alle Mann — ran!" 


den Gästen in der letzten Minute der Ausgleich 


eine Maschine besonders schnell ‚geliefert werden die Gefoleschaften zur Mitarbeit aufrufen. Aus den 


glückte. Die Tabellenführung hat danach „Bayern“ Ne im Posener Hallenbad zusammen, wo 


soll, stellen die Landesbauernschaften „Sonderbe- fünfzig Betrieben, die im Jahre 1041 systematisch Erfolge der Sommerschwimmzelt 


n 


mit 12:0 P, vor BC, Augsburg mit 8:2, LSV, Strau- 


für die Maschinen aller drei Listen das betriebliche Vorschlagswesen gepflegt haben, 


bing mit 8:4 und 1860 München mit 7:3 Punkten, #erte Leistungen gegen das Frühj 


aus, die bevorzugt belletert werden missen. Alle sind heute mehr als 20000 geworden, 180.000 Ver- konnten, Erwärtungsgemäß endeten fast 


dbayern konnten nur zwei vor 


vor dem 15. 10, 43 zwischen Wiederverkliufern und besserungsvorschläge erbrachte das Jahr 1942. Das 


ndlichen der Banne Posen und Li 


fünf vorgesehenen Tr 


ten durchgeführt werden. 
Eine eindrucksvolle Leistung bot der 1. FC. Nürn- 
berg, der in Würzburg die neugebildete Kriegs- 
spielgemeinschaft Kickers /04 mit 9:0 (2:0) förmlich 
überrannte, Die :Spielv. Fürth leistete sich dage- 
en eine 1:2 0:1)-Niederlage gegen den VfL. Nürn- 
à orsprung in der Tabel- 
lenführung auf 9:1 Punkte vergrößerte. Dahinter 


Verbrauchern geschlossenen Kaufverträge, für die 


Ergebnis des Jahres 1943 wird selbst unter Zu- 
die Maschinen noch nicht geliefert sind, sind tür 


grundelegung vorsichtigster Schätzungen noch er- 
heblich höher sein, Die Erfahrungen haben gezeigt, 
daß ungefähr 70 v. H. dieser Vorschläge brauchbar 
sind, Solche Zahlen unterstreichen die Bedeutung, 
die der schöpferischen Mitarbeit des Mannes am 
Arbeitsplatz bei der Steigerung der Lelstungskraft 
der deutschen Kriegswirtschaft zukommt, 


in Front, die denn auch gesondert Al, 
se A gewertet wurden, während die übrigens 
Klasse B sind. In der Gesamtwertung 


stadt mit 95 Pkt, vor Posen mit 87 Pkt, W 
bei BDM. und JM, Posen mit 92 gegen 
Pkt, von Litzmannstadt siegte. In der Kl 


nichtig erklärt worden; für eine Reihe wichtiger 
Maschinen sind außerdem die zwischen Herstellern 
und zwischen Wiederver- 
käufern untereinander. geschlossenen Kaufverträge 
nichtig erklärt worden, um die hohen unerledigten 
Auftragsbestände zu bereinigen. 


und Wiederverkäufern 
der damit seinen 


wany 


war die Placierung folgende: HJ. und DJ.: 


folgen FC, Bamberg und WTSV, Schweinfurt mit 


dürfen künftig Landmaichinen, 
Pflege bedürten, 


die besonderer 
nur noch an solche Wiederver- 
käufer gellefert werden, die über die nötigen Eln- 
richtungen für den Kundendienst verfügen, 
brauchte Landmaschinen aller Art sowie Dampt- 
lokomoblien, die reparaturbedürftig sind, 
künftig den landwirtschaftlichen Betrieben weder 
angeboten noch gellefert werden. 
braucht, aber 'betriebstählg, 
unter Angabe von Bauja 
Ausrüstung angeboten werden, 
angegeben werden, ob die Maschinen nur als be- 
triebstühlg oder als generalüberholt gelten 
übernommen wird. 
schaftliche Betriebe dürfen aus ihrem Besitz eine 
Reihe wichtiger Maschinen, 
Dämpfkolonnen, 


Ostrowo 165, 2. Birnbaum 108, 


92 Pkt, BDM, und JM.: 1. Bann Elchen 
#8, 2, Gnesen 68, 3. Ostrowo 60 Pkt. 


RWTRFTFFRRRRRRE 


Bringt Eure Ofen 
jetzt in Schuß, 
holt Asche raus 
und Ofenruß! 
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je 6:2 P. vor der Sp. Vg. Fürth mit 6:4 P. 

Bel den Meisterschnftssplelen im Gau Würt- 
temberg mußte der Meister VfB. Stuttgart eine 
neuerliche Niederlage in Kauf nehmen, und zwar 
ließ er sich vom FV, Zuffenhausen mit 4:3 schla- 
gen, Auch die Stuttgarter Kickers waren nicht 
sehr glücklich; denn sie schafften gegen den Neu- 
ling SV. Göppingen nür ein Unentschieden von 8:3. 


Fußball der 1. Klasse im Warlheland 


Außer dem Posener Spiel LSV. — Reichsbahn 
Litzmannstadt, das mit einem 4:2-Slege der Pose- 
fand noch ein Treffen 


Wiıtschaftsnotizen 


Zur Vergütung des beschlagnahmten Bauelsens 
und der dabei entstehenden Nebenkosten ist eine 
2, Durchführungsbestimmung ergangen, Danach hat 
finger dem bisherigen Eigentümer 
etes Bauelsen den Werkpreis, 
Werküberpreise sowie die Fracht vom Ort 
Frachtgrundlage bis zur Empfangsstation des bis- 
herigen Eigentümers einschließlich Frachtausglieich 
Ost zu vergüten. 


Zuckerrüben für Spiritus sind, wle der Vor 
sitzende der HV, der Deutschen Zucker- und Süß- 
warenwirtschnft bekannt gibt, 
tung in Kartoffelbrennereien auf Spiritus in dem 
wie es durch Einzelbeschojde ' des 
zuständigen Zuckemwirtschaftsverbandes den Be- 
trieben aufgegeben wird, 


der neue Em 


Sind sie ge- für unbearbe 


so dürfen sie nur noch 
hr, Fabriknummer und 
Dabei muß auch 


n Hohen- 
dortige LSV, 
Reichsbahn Ostrowo mit 2:0 (1:0) gewann. 
Kutnoer Spiel fand durch Absage der SGOP. Ka- 
lisch nicht statt und ist kampflos für Kutno 


für die Verurbei- 
wie  Ackerschlepper, 
Dreschmaschinen 
usw, nur noch mit schriftlicher Genehmigung der 
Ländesbauernschaft an Hersteller, 


Dampfpfllige, Ausmaße frel, 


Wiederverkäu- 


A 
Matij 


nfa Aus unserem Wartholanad 
Schingen (Konstantinow) 


he Neue Geschäftsräume der Orlsgruppe, Im 

j e der Wohnraumlenkung hat die Orte 

P ma g ie Ortsgruppe 

n Program Ahr NSDAP, ihre Diensträume von den ie 
i 1 Annstraße nach dem Adolf-Hitler-Platz 10 ver- 


umgestallel 


der . 
ai udtal IE Dadurch ist nicht nur eine Wohnung frei- 
hmte, brach! eworden, sondern die Parteidienststelle auch 
‚ühne kom “ne zentrale Lage gekommen, was von allen 


Vo! 

ine Sailei genossen sicher angenehm bemerkt wird. 
u ne der Die Von der #4 zur Verfügung gestellten Räume 
in diesem Mie Assen weiterhin einen Schulungsraum. Die 
, Tatkraft # Pie chstunden des Kreisleitere oder seines Ver- 


A ers beginnen mit dem heutigen Tage in der 
Men Dienststellen und finden am dritten Mitt- 
Sch des Monats von 18 bis 19 Uhr statt, 


>r Cornelli” 
n Akrobatik 
stempelt ii 
der staunel 
erkind, das 
Kleinheit 

durchtrall 
ke't dur 
', die mit 
teten, abar 


Die große Versammlungswelle, die augen- 
ife standeni 


Blicklich unseren Gau durchzieht und an de- 


n waren #0 Spitze Gauleiter Arthur Greiser mit sei- 
t Schönhell Ba engsten Mitarbeitern zu der deutschen 

nrölkerung unseres jungen Reichsgaues 
Uberrasch@f Plicht, hat am vergangenen Sonntag auch 


lange-Akt U Kreis Turek erreicht. 


meisterhalt Wi in den voran 

N gegangenen Orten, waren 
z sportig tuch, in Turek die Männer und Frauen zu- 

f mengeströmt, um in einer einzigartigen 
ida-Trio ai Kündgebung im würdig Auspäktnlikien Deut: 
t aus en Haus den Sprecher des Führers zu 
50 komiso ren, Man glaubte sich wieder in die alte 
auch Mn lüpfzeit zurückversetzt, da Land auf Land 
A| aller dreh uae Rufer der Partei die Gaue durchzogen 
den Willen des Führers verkündeten, Es 


Kr cino nicht viel anders gewörden. Die Kampf- 
Komik r vd W hat nicht aufgehört und die Belastungen 
ade x den einzelnen sind nicht leicht geworden. 
und halsbif tm gilt es heute wie ehedem, die Herzen 
ar uf rzureißen und in gläubigem Vertrauen‘ 


d ii a 
für diese en Führer zu bauen, 


Ein derbare Kraft geht 
bis e wunderbare Kraft geht jeweils von 
en A Mlchen Stunden der Gemeinschaft aus, in 
en man klar und nüchtern die Gescheh- 
50 bis 500, %e überblickt, die Leistungen in konzen- 
“tler Form sich ins: Gedächtnis ruft und 
igen 19, OMS ün erst die Vergleiche zieht, Heute, nach 
eb. Knoblo@l er Jahren Krieg, stehen wir gefestigt nach 
ader, drei M yp 2 und innen. Die Überlegenheit deut- 
Geburtstag: a Waffen und Stärke unserer Haltung 
ı des Golf y; Gesinnung sind unüberwindlich. Wenn 
Nor diese Bilanz ziehen, dann schlägt ganz 
f, Mm selbst die Liebe und Begeisterung dem 
genommer nn entgegen, der mit eiserndr Entschlos- 


seine ie inhet das Schicksal unseres. Volkes lenkt, 
IE weni Phi durchzog auch die Tureker Großkundge- 
Schwarzsdl AR das Bekenntnis der bedingungslosen 
d zusammel nie zu allem, was das deutsche Volk stark 
idel zu Waf ht und zum Siege führt, 

teisleiter Klemm eröffnete die’ Kundge- 
sta & und hieß den Gauleiter mit seiner Be- 

g j 
mte IE DE N 
mus Vi 
u I A 

weil, 20.15. ! REEL zelten: 


igy 
romantische T om othe- Bühnen 


Orchestermuti Pieter Moltkestraße. radles“ mit Hilde 
enchöre von i Ainnstag, 19, 10., 19,30. „Paga-| Matterstock, Gustav 
elicbte Kapt eh . Fr. Verk.--Mittwoch, 20.10.| Georg Alexander, 


1e „Stunde KEIM. „Ein Maskenball“, Freier 
SDAP., | tk — Donnerstag, 21.30.. 19.80, 
anini“. Fr. Verk. — hrog 

el- 


ch AR pa 
sprechung i { 
Dienstag 16401 Bep oa 10.30. „Die lustigen W 


Ufa-Rtalto, 


M 7 
Frauenwerk- or Yon BACH ., Wehrm.- 

Erntedank un OTK: Film von Willy 
‚ Frauenwetf 

icht Frau Re 


eleral-Litzmann-Str, 21. Diens- 


'rauenwerk, ME | ea 
en- 6 19: 10, 19,80. „Nora“ oder 
eatae ppenhetmi. B-Miete. Vorverkauf ab 11 Uhr, 
wD . — Mittwoch. 20. 10., 19.30. 
h iis oil Wlssonanzen“, D: Miete, Fr, Vork. 
aspon AnPonnerstag,, 21. 10. 19,90. 
atf < „Sonanzen“, F-Miete. Fr.Verk. 
en toisen p Freitag, 22. 10., 19.30. „Disso. |- G 
aan N2en“, Ka, 19. Ausverkauft, Eichberger, 


LSV, Pos M isgautheater Posen 


h Haus: Dienstag, 19, 10. 18,30 5 

E Bei St.-M, Di. D: „Amphitryon“. | 20 Uhr. „Getährtin meines Som- 
Hitler- Jon hr, Verkauf, Mittwoch, 20. 10,| mers** mit Anna Dammann, 
J. trägt d hr, Ireier Verkauf; „Die Fleder-| Paul Hartmann, Viktoria von Bal- 
um die Sa tio : Donnerstag, 24, 10,, 19 Uhr, lasko u. a. 
In vier WM Do, D: ‚Der Gigants Beschr. | — - 
zmannstaóigi sik, Freitag, 22, 10, 10.30 Uhr, | ÜOr8o, Sohl 
7, und desi wg Er. D: „Die Windsbraut™, Be-| gelten: 14.80. 17.80 und 20 
en Freund E fanket Verk. Sonnatkag, ma 10s, „Musik 
‘mmen i t, Ir,.Verk,: „Der epende j 
getragen, dy Unländer, Sonntag, 24. 10., 19,30] Z8K. Sybille Schmitz, Wolfgang 


sind ME u It, Verk.: „Amphitryon, Mon- 
: DE ME 25 0., 14 Uhr, geschi, Vorst.: 


Haus; Dienstag, 99, Beginn: 1 


% fr, Verk.: Tanzabend, 
m Handb Ni lO 16 Uhr, fr. Verk.: „Meine 
reiten SOSA Vorst 19.30 Uhr, geschi. 


10., 19.30 


Susann 


OPA Verl KaR.“; „Die Kinder", Kein 
Eder BI MSi Donnerstags 21. 10. 10.40 uar 10 
.: Tanzabend, Freitag, 22,| schlossen. 
KH d. 19 Uhr, geschloss, Vorst.: „‚Mei- 


Ahnaihe Susanne", Kein. Verkauf, 
trp bend, 23, 10., 16.30 Uhr, freier 
Verka, Tanzabend; 19.30 Uhr, freier 

auf: „Meine Nichte Susanne". 


spiel Stad 
um 15.30 un 


Pi Oyak. 24, 10., 18 Uhr, fr. Verk.: 
im Sch kes und sein Ring“; 19,30 Uhr, Ditm 
, der HE Mon erk: „Meine Nichte Susanne" ar u. a. 
ihrte die 9 a Map as a0 10100 van RER, 
T m enn a ns . 
rinnen alla en OR. 26, 10., 19,30 Uhr, Treler 


„Meine Nichte Susanne‘, 
ÜIMTHEATER 


a 
f nindlicho zugolannen, *®) übor 14 J, 
o übrigen # < amon, ) ninht zugelassen 


tung gewäl 17 08ino, Adolfl-Hiller-Straße 87, 
n Yılzmaı In, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf- 
Heng. Dora Komar u. Johannes 
4 beassters In „Karneval der Lie- 
Ka, Ein Berlin-Film mit Dorit 
E ArYsler, Axel v. Ambesser, Hans 
Rn und Richard Romanowski, 
j aik flotter Film mit Humor, Mu- 
rk, ka G 
Eo ti 


ans Moser, 
Albach-Retty, 


Anny Ondra. 


Woche, 

esang und Tanz, Vorver- 

ür heute bis einschl. Sonn- 
Yon 11—19 Uhr, 


` Diton, Z 
K. i iethenstraße 41. Anfangs- 
ten: 15, 1 hr. 


17.45 und 20 U 

Letzto Woche! 

è © Erfolg Emil Jannings „Altes 

b Man wird wieder jung“ ** mit 

N N ill Landrock, Viktor de Kowa, 

chi Dohm, Elisabeth Flicken- 

A Rd, Harald Paulsen, Margit 

= Werk Paul Henokels, Vorverkauf 
À tags 12 Uhr, 


20 Uhr £. Deuts 


oche! Dor 


ij 


werktags ab 12 Uhr. 


Meisterhausstraße 71, 
14,30, 17.15 und 20 Uhr. „Frauen 
sind kelne Engel“, * Ein poin- 
tenreicher. witzsprühender Wien- 


piele genen Erstaufführung mit Marthe 
arell, Axel v. Ambesser. Richard 
Romanowski u. Margot Hielscher. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
15, 17,30 und 20 Uhr, Ein lustiger 
Film: „Kleines Mädel — Großes 
Glück“ ** mit Dolly Haas, Willy 

Theo Lingen u. a. 

Kartenverkauf ab 14 Uhr. 


Adler, Buschlinie 123. 15. 17,30 und 


eteratr. bh. Aan: 
im Blut** mit Leo Sle- 


Liebeneiner, Hans Junkermann 
u.a. Im Beiprogramm: Katzen 
und Großkatzen. 
werktags ab 13 Uhr. 


Gloria, Kendor taa TAITO. 1 


Mittwoch, |__ „Kapitän Orlando“, **e 


Mal, König- Heinrich-Straße 40, 
15, 17.80 u20 Uhr, „La paloma“. * 


Mimosa., Wegen Renovierung ge- 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „Mün 
(Farbenfilm) mit Hans Albers, 
Wilhelm Bendow, Michael Bohnen, 
Hans Brausewetter, Marina von 


Palladium, Böhmische Linie 1 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr 
„ulone streng verboten“* mit 

rola Höhn, Woll 


en 
Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.90, 
17.30 und 19.30 Uhr. „Fr 
Holimanns Erzäblungen“* mit 


Wochenschau-Theater 
Meisterliausstr, 62, Täglich, 
lich von 10 bis 22 Uhr, 
aus Holland, 2. Holland-Maga- 
zin, 3, Sonderdienst, 4. Europa- 
5, Die Deutsche Wo- 
chenschau 684 43, 


Pablanitz — Capitol. 17,15 und 
ter ist der Peter”* mit Oarl 


Ludwig Diehl, Traudl Stark. 
Gürnau —Lichtspielhaus „Venus“ 

Beginn: 17.30 und 20 Uhr, „Der 

Weg des Herzens", "** 
Wirkheilm — Kammerspiele 


10 Uhr, „Liebesgeschichten“ * 
mit Willy Fritsch und Hannelore 
Schroth, 


Die Wafferverforgung Pofens auf einer neuen Grundlage 


Oberbürgermeister Dr. Scheiiler nimmt das Wasserwerk in Betrieb / Vollzugsmeldung an den Gauleiter / Dank für die Gestalter 


ha, Die deutsche Stadtverwaltung sah sich 
im September 1939 vor eine Fülle von Auf- 
gaben gestellt, die gleichzeitig angepackt wer- 
den mußten. Es galt nicht nur, die Sünden und 
Unterlassungen der 20 Jahre wieder guizuma- 
chen, sondern es kam gleichzeitig darauf an, 
die Einrichtungen der Stadt mit der stürmisch 
vorwärtsdrängenden Entwicklung Posens als 
Stadt des Großdeutschen Reiches in Überein- 
stimmung zu bringen, In diesen Tagen beginnt 
auf einem der wichtigsten Gebiete ein neuer 
Abschnitt. In aller Stille hat die Stadtverwal- 
tung die Arbeiten für ein neues Wasserwerk 


Die Rufer der Partei in ftändigem Einfat; 


© Gauleiter Greiser auf seiner Rednerfahrt auch im Kreis Turek begeistert empfangen 


gleitung im Namen der zu vielen Hunderten 
erschienenen Volksgenossen willkommen, die 
dichtgedrängt in und vor dem Deutschen Haus 
weilten und noch in der Aula der Oberschule 
zu einer Parallelveranstaltung zusammenge- 
strömt waren, um wegen Platzmangel die 
Rede des Gauleiters hier durch Lautsprecher- 
Übertragung mitzuerleben,. Als Vorredner 
hatte Ministeriäldirektor Jäger bereits den 
kämpferischen Geist in die Versammlung ge- 
tragen, unterstützt von den zackigen Mär- 
schen eines Musikzuges der Wehrmacht. Dann 
sprach der Gauleiter, immer wieder durch 
langhaltenden Beifall unterbrochen, 

Eine der wichtigsten Aufgaben dieses 
Krieges sei die Menschenführung, so führte 
er aus, denn der Sieg würde nicht nur durch 
die Waffen, sondern auch durch die Stärke 
des Willens und die Härte der Herzen ent- 
schieden, Die vollste Zuversicht sprach aus 
seinen Worten, als er ein Bild der gegen- 
wärligen Lage zeichnete und die überlegene 
deutsche Führung in der Entwicklung des 
östlichen Kriegsschauplatzes darstellte. In 
atemloser Spannung folgte die Versammlung 
dem Bericht über den Besuch im Führerhaupt- 
quartier, der neben der hohen Verantwortung 
so recht auch! die menschlichen Sorgen des 
Führers um das Wohlergehen des Volkes be- 
leuchtete, à 

Nicht enden wollte die Zustimmung, als 
der Gauleiter auf die scharfe Entwicklung un- 
sererLuftabwehr zusprechen kam und ebenso 
die neuerlichen Erfolge unserer U-Boote 
stieifte, die die Engländer und Amerikaner 
wohl bald in ihrem empfindlichsten Nery ent- 
scheidend trelfen werden. 

Die deutsche Bevölkerung unseres Warthe- 
landes steht in unwandelbarer Treue zu ihren 
Aufgaben, Das hat auch die Kundgebung in 
Turek gezeigt, die mit einem einstimmigen 
Bekenntnis der Versammelten im „Sieg Heil" 
auf den Führer endete, dn, 


Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs- | Tuchingen — Lichtsplelhaus 
14.80, 17.15 und 20 Uhr. 
Ein Ufa-Film. „Gastspiel im Pa- 


17 und 19.30 Uhr, „Himmel, wir 
erben ein Schloß“, ** 


Freihaus — Lichtsplelhaus 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr, 
der roten Hölle“, ** 


Freihaus — Gloria-Lichtsplele 
Um 17, 19.30 Uhr, „Das unhelm- 
liche Haus“, *** 


VEREINIGUNG 
Erzgebirglerl Zusammenkunft Mittwoch, 
en 20. 10. 1943, 20 


H Uhr, in der 
Gaststätte „Schlesien", Adolf-Hitier- 
Straße 102, I. Gäste herzlich will- 
kommen, 


Erzgebirgszweigvereln, Litz- 
mannsladt, 


ALLGEMEINES 


Appell für Heimatilak Mittwoch, 20, 
Oktober 1943, um 16 Uhr, im Sta- 
dion 'am Hauptbahnhof, 


OFFENE STELLEN 


Bürokratt mit Maschineschreiben zu so- 
fortipem Antritt gesucht, Angebote 
unter 1797 an LZ, 

Sofort Lagerverwalter(in) gesucht, Hans 
ücke u: Co, Straße der 8. Armee 
107, Fernrul 122-84, 

*| Perfekte ‚ Stenotypistin gesucht, 

anwalt Dr. Weygand, 

Strade 31. 


Bei einer Amtsverwaltung Im Kreise 
Warthbrücken sind solort nachstehen- 
de Stellen zu besetzen; 5 Kontoristin- 
nen, 1 Kassenbuchhalter, 1 Leiter für 

das Wirtschafts- und Ernährungsamt, 

Ständesbeamter oder Angestellter, 

Hausmeister, Der Amtsbezirk hat 

13 000 Einwohner und legt in einer 

schönen waldreichen Gegend, Haupt-, 

Volks- und Berufsschule sowie Licht- 

spieltheater vorhanden, Bewerbungen 

mit handgeschriebenem Lebenslauf, 

Lichtbild und üblichen Bewerbungsun- 

terlagen unter Angabe des frühesten 

Dienstantritts umgehend unter A 2403 

an LZ, erbeten, 


VERTRETER 


Vertreter gesucht für Lebensmittelgesch., 
Drogerien, Bäckereien, Fleischereien 
usw, Rich, Techen, ee Re Char- 
lottenburg 4, Wielandstraße 7, 


STELLENGESUCHE 


Lohnbuchhalter sucht Beschäftigung, An- 
zebote unter 2027 an LZ, 


Welcher Dentist stellt Zahntechnikerin 
ein? Gell. Angebote unter 2054 an 
die LZ, erbeten, 


A Fee 

zwei Junge Damen suchen Bürobeschäf- 
tigung (auch Maschineschreiben) für 
Abendstunden dreimal wöchentlich, 
Angebote unter 2037 LZ, 


Köchin » Kaltmamsell sucht Stellung in 
Gaststätte, Angeb. u, 2065 an LZ. 


UNTERRICHT 


Lehrerin tür Nachhilfestunden und Be- 
aufsichtiguneg der Schularbeiten bel 
aineta TOT Een Kindern für elni- 
ge Nachmittagsstunden gesucht, Vor- 
zusprecien in Firma Wadie & Co,, 
Adolt-Hitler-Straße 57, 


Französischen und englischen Sprachun- 
terricht gesucht, Angebote unter 311 
an Zeitungsvertr, Bichmann, Pabia- 
nitz, Schloßstraße 10. 


Für Vorbereitung eines Schillers \für 
die 7, Kl, Lehrer in Englisch, Latein 
Deutsch, Math., Physik, Chemie und 
Biologie gesucht, Näheres bei Lerch, 
Adoll-utller-Straße 83, 


rahl. Albert 
Waldau, 


Vorverkauf „In 


orst in verlän- 


Rechts» 
Adolf-Hitler- 


Vorverkaul 


und 19,30 Uhr,| 1 


chhausen“ *** 


Aulein 


Turm) 


e, „Seine Toch- 


vollendet, die die Wasserversorgung auf eine 
neue Grundlage stellen. 

Oberbürgermeister Dr. Scheffler nahm da- 
her Gelegenheit, diesen bedeutsamen Abschnitt 
vor Vertretern von Partei, Wehrmacht und 
der beteiligten Behörden, der Baufirmen und 
der Posener Wirtschaft in Anwesenheit der 
Ratsherren der Gauhauptstadt zu eröffnen. In 
seinen Begrüßungsworten wies der Oberbür- 
germeister u. a, darauf hin, daß die Stadt hin- 
sichtlich der Wasserversorgung vor ganz be- 
sonders schwierigen Aufgaben gestanden habe. 

Früher seien die Gesichtspunkte der ge- 
meindlichen Wasserwirtschaftler verhältnis- 
mäßig eng gewesen. Heute ständen die Fragen 
der Wasserwirtschaft in enger Verflechtung 
mit einer Reihe wichtiger Grundfragen, und 
hier in Posen um so mehr, weil auch hier neu 
aufgebaut werden mußte, Der Oberbürgermei- 
ster umriß dann in großen Zügen die Entwick- 
lung der Wasserversorgung in Posen, Welche 
Entwicklung in den letzten Jahren eingetreten 
sei, ginge am besten aus der Zunehmung des 
Tagesbedarfs hervor. Dieser habe sich von 
1938 auf 1943 um fast 315% erhöht, 

Zwei Wege ‚konnten gegangen werden, Der 
eine sei der planmäßige Ausbau der Gewin- 
nung günstigen Grundwassers in Anlehnung 
an die bisherigen Anlagen gewesen, der an- 
dere die Gründung völlig neuer Anlagen au- 
Berhalb der engeren Umgebung unter Ubergang 
zum natürlichen Grundwasser. Aus guten 
Gründen habe er sich für den ersteren Weg 
entschieden und diese Planung sei im Zeichen 
der zunehmenden Schwierigkeiten im Kriege 
gerechtfertigt gewesen; denn während man bei 
dem zweiten Weg mitten im Bau hätte stek- 
kenbleiben müssen, habe die Erweiterung auf 
dem ersten Wege dank der guten Zusammen- 
arbeit aller beteiligten Stellen und Betriebe 
zum Wohle Posens zu einem guten Ende ge- 
führt werden können, 

Das Wasser sei nicht nur völlig einwand- 
frei rein und auch als Trinkwasser auf das 
beste geeignet, man verfüge auch über eine 
Kapazität, die noch eine bedeutende Spitze in 
Fällen des Höchstbedarfs lasse, Allerdings sei 
Sparsamkeit beim Wasserverbrauch nach wie 
vor geboten, Die Stadt lasse’ es sich mit dies 
sem Stand noch nicht genügen, sondern arbeite 
unablässig weiter, um allen möglichen Fällen 
Rechnung zu tragen. 

Anläßlich des Abschlusses der Bauarbeiten 
sei es ihm ein Bedürfnis zu danken. Sein er- 
ster Dank gelte dem Gauleiter und Reichs- 
statthalter, der das Werk in seinem Werden 
immer beschirmt habe, Herzliche Dankesworte 
fand der Oberbürgermeister für die Tatkraft 
und Voraussicht der Dezernenten des Werkes, 
Stadtrat Dr. Enke und des ersten Werkleiters, 
Direktor Dr.-Ing, Kemmer, Sein kamerad- 


schäftlicher Dank galt weiter Regierungsober- 
baudirektor Schmidt, der von seinem verant- 
wortlichen Amt als Bauer und Lenker der war- 


theländischen Bauwirtschaft aus stets ein 
großes Verstäudhis für dieses Unternehmen 
ezeigt habe, sowie den Bauführern und Stel- 
en, und der Werkgefolgschaft, die immer wie- 
der tatkräftig und sichtbar zum Gelingen bei- 
getragen haben. 

Im Anschluß gab der erste Werkleiter, Di- 
rektor Kemmer, einen Überblick über die all- 
gemeine Geschichte der Wasserversorgung. . 
Die Technik der Wasserversorgung gehört zu 
den ältesten Zweigen der technischen und kul- 
turellen Betätigung des Menschen überhaupt, 
Die heutige Technik der Wasserversorgung 
kam erst mit der Durchbildung der Dampf- 
maschine im 18. und 19, Jahrhundert und mit 
der Vervollkommnung der Boöhrtechnik und 
dem Aufkommen des elektrischen Maschine im 
20. Jahrhundert zur Entwicklung. Sie ermög- 
lichte es erst, neben dem Quell- und Flußwas- 
ser auch das Grundwasser zu verwenden, das 
den mit dem außerordentlich steigenden Be- 
darf erhöhten hygienischen Anforderungen 
an die Wasserbeschaffenheit am besten ent- 
spricht, Direktor Kemmer brachte dann einige 
Hauptdaten aus der Geschichte der Wasser- 
versorgung der Stadt Posen. Die ersten öffent- 
lichen Wasserversorgungsanlagen verdankt die 
Stadt einer Stiftung des bekannten Grafen Ra- 
dzinsky mit Unterstützung der Milltärverwal- 
tung und der Stadt, 

Die Wasserversorgung stellt ebenso wie die 
Energieversorgung ein Spiegelbild des Kultur- 
standes sowie der sozialen und zivilistischen 
Struktur eines Volkes dar. Es ist deshalb nicht 
verwunderlich, daß der Wasserverbrauch der 
Polen je Kopf der Bevölkerung noch nicht ein- 
mal ein Zehntel des deutschen Verbrauches 
war, 

Mit dem Bau des neuen Wasserwerkes ist 
nunmehr eine ausreichende Grundlage geschaf- 
fen worden, Welches Maß an Arbeit geleistet 
werden mußte, geht aus den Zahlen hervor, 
die Dr. Kemmer nannte, So mußte an Erde 
ungefähr so viel bewältigt werden, was dem 
Dreifachen des umbauten Raumes des Deut- 
schen Schlösses zu Posen entspricht und die 
verbrauchte Eisenmenge ist so viel wie die 
von hundert D-Zug-Lokomotiven, 

Oberbürgermeister Dr. Scheffler nahm dar- 
auf das Werk in Betrieb, In Anbetracht dieses 
für die Entwicklung Posens bedeutenden Ab- 
schnittes meldete er gleichzeitig dem Gaulei- 
ter und Reichsstatthalter die öffentliche Inbe- 
triebnahme der neuen Anlagen, 


Lask 


Anwesen abgebrannt, In der Scheune eines 
deutschen Landwirte in Keawerow (Kr. Lask) 
ist am Sonntag ein Feuer ausgebrochen, das 
nach kurzer Zeit auf das Strohdach des etwa 
15 m entfernt stehenden Wohnhauses übergriff. 
Beide Gebäude und ein Schuppen fielen den 
Flammen zum Opfer, Der Schaden beträgt etwa 
10 000 RM. 


Schülerin der Oberschule gibt Nachhilfe- | Maschinen der verschiedensten Art 


stunden von der 2.—4. Volksschul- 
klasse, „Schürnhorstste. 5, W. 10, 
Klavlerunterrlcht gesucht. Ruf 128-08. 
Nachhlite in Englisch (1. Kl, Oberschule) 

Nähe Hochmeisterstr. 40 gesucht. An-| < 1 achhundo, 

rebote unter 1088 LZ. 


Wer ertolli Unterricht In Tandwirischaft- 
licher Buchführung. Angebote unter 
2041 an LZ, 


VERMIETUNGEN 


zu vormisten sind in der früheren Fisch- 
halle, Nordstr, 15, Lagerräume und 
Liden, Anruf 236-065, 


MIETGESUCHE 


Wir suchen größeres Lager mit Gleisan- 
schlug, Angebote u. A 2399 LZ. 


Möbl, Tellwohnung (oder auch nur 1—2 
Zimmer mit Küchendenutzung) für Alt. 
Ehepaar für iing. Zeit, evil, Kriegs- 
dauer, baldmögl, gesucht (eig, Wä- 
sche). Angebote u, 2048 an LZ, 

Vler-Zimmer-Wohnung zu mieten ge 
sucht, Angebote u. 2057 an LZ. 


Herr. sucht möbliertes Zimmer für etwa 
„2 Monate, _ Angebote u, 1908 an LZ. 


Papiergro@händel sucht für seinen kim. 
ngestellten möbl., Zimmer, mögl, mit 

Abendverpllegung. 
__ 2095 an die 12. 


Garage vorübergehend Tür stillgelegten 
Personenwagen gesucht. Bevorzugt 
Stadtviertel ab  Erhard-Patzer-Straße 
und Siraße der 8. Armee, Fa, Ing, 
Alfred Kostyrko, Str, der 8. Armee 70, 
Angebote unter 1032 an LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 


ausche neu renovierte 4-Zimmer-Woh- an 12 
nung mit Küche, Bad und Keller in =e 
Stadtmitte, gegen «leichwertige 2-Zim- 
mer-Wohnung, Kiche, Bad in Stadt- 
mitte, evil, Stadtrand mit Straßen- 

„bahnverbindung. Ang. u, 2007 an LZ. 

Suche eine 4—5-Zimmer-Wohnung; biete 
eine 3-Zimmer-Wohnung, sonnig, Bal- 
kon, Parkett, Ufon sind neu gesetzt, 
Fernsprecher, Näheres: H. C. Mau» 
rer, Litzmannstadt, Straße der 8, Ar- 
mee east Hotel Savoy) 107, 
Fernruf 2086-96, 

mn mn nn nn m mn ans nn a 


VERKÄUFE 
Bee nanan e anser En a o am 


Etwa 50 cbm Weldkalk ab Baustelle in 
Litzmannstadt im ganzen oder geteilt 
abzugeben. Baunnternehmung Fritz 
Pankoke, Pablanitz, Bahnhofstraße 66, 
Fernrul 459. 

Tauben zu vorkaufen Meisterhausstr, 148. 

Meistergelge, Wiener Meister, 1500 RM., 
zu verkatifen Moltkestr, 154, W. 10, 

täglich 13—15 Uhr, 

2 Tische zu verkaufen, 15 u, 25 RM, 
evil, zu tauschen gegen kleines Bücher- 
regal. Adolf-Hitler-Straße 17, Hut- 

„geschäft, 

Kaninchen zu vorkaufen. Zu erfragen 
Friedrich-Ooßler-Str. 19, beim Haus- 
moister, In d. Zeit von 1719 Utin 


KAUFGESUCHE 
Suche zu kaufen einen Handwagen 


(Transportkarren), Ruf 100-64, 
Spelsezimmer, mögl. helles, Kleider- 
schrank, Teppich, Harmonium 
oder Klavier zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3482 an die LZ, 
Zeitkarten-Kontrolluhren, gebraucht 
oder neu, f, Kartengröße 187X82 
mm, einschl, Kartenkästen, sofort 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter Nr, 9691: an Werbedienst 
Rudl, Posen, Wilhelmstr, J1. 


Kinderwagen 
gend 
unter 


Gebrauchtes 


gesucht, 


mögl, kl. 


oder Vorort 


Litzmannstadt, 


Elektrizităt 


gesucht, 


Angebote unter 


Kleiner 


leihen gesucht. 
Erzhausen, 
Anhänger, 3 t, 
oder gebraucht, 
Brauerei A, 


Sonntag, 
park, Abgeben 
deigasse 3. bel 


Vergessen 
silbernen Ring, 
straße 20, W. 

Armband, 


12.01 


hausen, 
Bohlmann, 


für Metallbearbeitung -zu kaufen 
oder zu mieten gesucht, Angebote 
__unter A 2221 an LZ, 
gut dressiert, sucht 
Nährmittelwerk Alfred Nowacki, 
__Kallsch, Postfach 11. 
talcht 
kaufen gesucht, 
2381 an LZ. 
Motorrad, 
DKW., bis 250 ccm, zu kaufen 
Promotor, 
_mahnstadt, Südring 1. 
Schreibmaschine zu kaufen gesucht. An- 
gebote unter 1804 an LZ; 
Einfamilienhaus mit 5—7 Zimmern und 
Garten, 
elegen, 
Kasse zu kaufen gesucht, 
in ruhiger Lage und 
gutem Hause sich befindende Wohnung 
(3 Zimmer sowie 
un 
Ausf, Zuschr. bitte u. 1958 an- die L2. 
Siiber-, Biau- oder Rotfuchs zu kaufen 
ht, Angebote u, 1518 an LZ. 
Gebrauchte elektr. Kindereisenbahn, auch 
reparalurbedürftig, 
aukasien zu kaufen gesucht, 
Dote unter 1912 LZ. 
weißer Seldenspitz 
gesucht Adolf-Hitler-Straße 101/5. 
Buch „Olymplade” zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 2087 on LZ, 


ORo LT eL FR a 
Kaufe ein Kinderdrelrad, auch reparatur- 
bedürftig, Angebote u. 1807 an LZ. 
Rundiunkempfänger, 
Kofferpathephon mit Schallplatten zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 1700 


Rollstuhl für Zimmer zu kaufen oder zu 

Angebote an Rips, 

Gräberbergstraße 49. 

für LKW.-Wagen, neu 
zu kaufen gesucht, 

Anstadt's 

Fridericusstraße 34/36, 


VERLOREN 


Pollzeipeltsche von Schäferhund verloren 
17 Uhr, 


nn nn mn mn nn m a ar Do 
VERSCHIEDENES 


Wir suchen erstklassige Aufnahmen 
von Kindern, Kindern mit Tieren, 
Tieren, Blumen und Landschaften 
in farbig und in schwarz-weil. 
Bemusterung erbeten u, H. F. 90 
an Sachsenland, Dresden, König- 

__Johann-Straße 8 

Welche Frau (Reichsdeutsche) übernimmt 
das Waschen und Fiicken von Herren- 
leibwäsche, Angebote u. 2008 an LZ, 


Theater zu Litzmannstadt 
Städtische Bühnen 


Dienstag, den 19. 10., 19,30 Ubr 
Freier Kartenverkaul 


Paganini 


Operette von Lehár 
Gutscheine haben Gllltigkeit 


Mittwoch, den 20, 10., 19.30 Uhr 
Freier Kartenverkauf 


Ein Maskenball 


Oper von Verdi 
Gutscheine haben Gllltigkelt 


Donnerstag, den 21,10,,19,90 Uhr 
Freier Kartenverkaul 


Paganini 


Operette von Lehär 
Gutscheine haben Gültigkeit 


drin- 
Angebote 


Sportwagen) 


möglichst 


AG. Litz- 


in Litzmannstadt 
solort gegen 
Biete in 


Küche, Bad, Gas, 
Bequemlichkeiten), 


oder Märklin-Stahl- 
Ange- 


zu kaufen 


Europa -Filmtheater 


Anfangszeiton: 14.90, 17,15 u. 20 Ubr 
Ein Uta-Film 


Gastspiel im Paradies 


mit 
Hilde Krahl, Albert Matter- 
stook, Gustav Waldau, 
Georg Alexander 
Jugendl. tibor 14 Jahro zugelassen 


Vorverkauf werktags ab 18 Uhr, 
sonntags ab 10,80 Uhr, 


nur guien, oder 


Erben, AG, 


Sportallee, Volks- 


egen Belohnung Ro- 
nnen. 


13:10—13.30 Uhr 
hot Gencral Litzmann, Damen-Toilette, 
„Abangeben Fridericus- 


Fremden- 


Gold, mit Weißgold kombi- 
niert, Kejtenarbei 
Belohnung, da An: 


verloren, Gegen 


denken von versior- 
bener Mutter, abzugeben: Christmann, 
__Hetmann-Göring-Str, 60, W. 50, 


Klelderkarte des Oskar Lutz, geb, 8, 7. 
1928, wohnhaft Gajew, Gem, Witonia, 
Kreis Lentschütz, verloren, 


3 Fettkarten auf die Namen Friedrich u, 
Sophle und Elisabeth Bisbrenner, 
riode 55/56, gültig vom 16. 10 bis 

2. 1943, sind 

men, Abzugeben Litzmannstadt » Erz- 

Dornröschenstraße 4, bel 


abhandengekom- 


== 03 geht heute mahr denn jo um 
dia richtige Ausnützung. Strom is? 
eine derwichtigen Energien! Tungs 
ram D-Lampen liefern sonnenhal« 
los Licht und helfan Strom sparen. 


SULA TREBSTEIN, 


HENTSCHKE, Ullz, und Flugzeug- 
dührer in einem Jagdgeschwader. 
Litemannsiadt — Nordhausen s — 
Berlin. 


Es hat Gott dem Allmlächtigen ge- 
fallen, am 14. Oktober 1943 meine 
heißgelicbte Gattin, unsere aller- 
liebste Tante und Schwester 


Ludmilla Eulenfeld 
gob, Zimmermann 


im Alter von 60 Jahren zu sich in 
die Ewigkeit abzuberulen, Die Be 
erdigung 
Oktober, um 14.30 Uhr von der Lel- 
chenhalle des Hauptiriedhofs, Sulz- 
elder Straße (Straßenbahn 12), aus 
statt, 

Leo Eulenteld und die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, Krefelder Straße 44. $ 


Nach einem Leben voller 
Liebe und Sorge starb am 18, 10, 
1943 nach langem schwerem, mit 
Geduld getragenem Leiden meine 
Inniggellebte Gattin, herzensgute und 
treusorgende' Mutter, Schwiegernut- 
ter, Großmutter, Schiwiegertochter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 
Helene Hampel 
ueb, Laudel 

im Alter von 52 Jahren. Die Be. 
erdigung findet Mittwoch, den 20. 
10. 43, 15 Uhr, von der Leichen- 
balle des Hauptiriedhols, Sulzfelder 
Straße, aus statt, ] 

In tieler Trauer: 

Der Gatie, drol Töchter, zwei 

Schwiegeorsühne, vier Enkelkinder 

sowie alle Verwandten und Bo- 

kannten, 
Litzmannstadt, Stellmacherweg 12/1. 
Am 8. 10, 43 verschied plötzlich in 
Warschau unser inniggellebter un- 
vergessener 


Edmund Braun 
Dipl.-Ingenieur 
K Direktor der Accumulatoren-Warke 
System „Tudor“, 
werke „Plastow’” AG. in Warschau, 
Die Bestattung der irdischen Hülle 
des teuren Entschlafenen fand am 
12, 10. 43 auf dem ev. Friedhof 
dortselbst statt, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 
Liizmannstadt-Heinzelshol,  Ginster- 
gasse 21, Warschau, Zlotastr, 35, 


Sonnabend, den 16, 
unsere, herzensgute : Mutter 


Anna Hans 
geb. Goszcıynska, 


Die Beerdigung findet am Dienstag, $ 
43, um 16 Uhr vom § 


dem 19, 10. 


Mausoleum in Pabianitz aus statt, $ 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Zielkental 39, Kreis Lask, 


Nuch kurzem Leiden ist am Sonn- 


‚abend, 16, 10, 43, unsere innigst- 
gellebte Mutter, 


Caroline Züchner 
geb. Buchholz 

im Alter von 86 Jahren von unse 
tem himmlischen Vater heimgerufen 
worden, 

In unsagbarem Schmerz und Trauer: 
Anna  Schedier web. Züchner, 
Amaile Hempel geb. Zlchner, 
zwei Söhne und alle Verwandten, 


Am 16,10. 43 verschlidd nach lan- 
gem, mit Geduld ertragenem Leiden 
meine liebe Gattin, unsere liebe 
Mutter, Oma, Schwiegeimutter, 
Schwester, Tante und Schwägerin 


Kristine Goschkiewitsch 
verw., John, geb, Lebert 


im Alter von 53 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer Lieben findet 
heute, Dienstag, den 19, 10, 43, 
um 13.30. Uhr vom Trauerhause, 
Zarzew, Zunderweg 16, aus auf 
dem Hauptfrledhof, Sulzfelder Str, 
statt, 7 

In tiefer Trauer: 

Der Galle (z, Z. Wehrmacht), 

zwei Söhne, eine Tochter, eine 

Schwlegertochter und ein Schwie- 

gersohn, vier Enkelkinder, eine 

Schwester und woltere Verwandte, 


Am 16. 10, 43 verschied nach kur- 
zem schwerem Krankenlager mein 
lieber Gaite, unser guter Vater und 
Pflegevaler 


Oswald Jullus Förster 


im Alter von 62 Jahren, Die Be- 
erdigung unseres teuren Entschla- 
fonen findet am 19. 10. 43 um 16 
Uhr won. der Leichenhalle des 
Haupiiriedhols an der Sulztelder 
Straße aus statt. 
Christine verw. Förster 
Im Namen aller Hinterbliebenen. 


Am 18, Oktober 1943 um 5 Uhr 
morgens verschled nach kurzem Lei- 
den mein Innigstgellebter Oatte und 
guter Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater und. Urgroßvater 


Jullus Betger 


im Alter von 71 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
1943, um 15.30 Uhr vom 
Tuchingen, Hermann- 


20. 10. 
Trauerhause, 
Göring-Straße.49, aus statt. 


In tiefer Trauer: 


Die Gattin, dre) Töchter, vier 
Enkel, vier Urankel und alle 
Verwandten und Bekannten, 


Tuchingen, Hera,-Görlag-Str, 49. 


Am Sonnabend, dem 16, 1. M., ver- 
schled nach kurzem, aber schwerem 
Leiden mein Mann, unser licher 
Nater, Sohn und Bruder 


| Alfons Reger 
geb, am 11, 7. 1806 in Görnau: 
Die Beerdigung unseres lieben Ent- 
schlafenen findet Dienstag, den 19. 
10, 1943, um 14.30 Uhr. von der 
Leichenhalle in Görmau. aus statt, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute verschled nach kurzer schwe- 
ser Krankheit unser aller Sonnen- 
schein, unsere liebe süße kleine 


Ute 
im fast vollendeten 2. Lebensjahr, 
In stiller Trauer: ! 
Bor,-Schornsteintegermeilster Karl 
Kiañ und Frau web, Lohmann, 
Fritz Klaß, Wendelin Kiañ sowie 
alle Angehörigen, 
Lentschlitz, den 16, Oktober 1943, 
Die Beisetzung findet am Mittwoch, 
dem 20. Oktober 1943, um 14.30 
Uhr Statt, 


mn en nern 
FAMILIENANZEIGEN 
m a ne sr es 


œo Wir haben uns verlobt: UR- 
GERHARD 


findet Dienstag, den 19. S 


Arbeit, § 


AG., und Gummi- $ 


10,, verschied 


Schwiegermutter, $ 
Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


CA 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Baubevolimächtigte des Relchsministerlums Speer 

i Bekanntmachung. Betrifft: Meldung, Beschlagnahme und Verwertung von Bau- 
eisen. 
Regelung der Bauwirtschaft vom 13. 9. 1943, veröffentlicht im Deutschen Reichs- 
anzeiger Nr. 216 vom 16, 9, 1943, zu den Anordnungen B.V. und E 66 der 
Reichsstelle für Eisen und Metalle vom 8. 7. 1943, sind alle Baueisenbestände 
über 1 t meldepflichtig. Ich habe festgestellt, daß trotz Vorhandenseins größerer 
Mengen Baueisens diese Meldungen zum festgesetzten Termin vierteljährlich bis zum 
10, des abgelaufenen Vierteljahres, und zwar erstmalig zum 10, Oktober 1943 
von den Meldepflichtigen unterlassen worden sind, Ich weise hiermit letztmalig 
darauf hin, daß die bis jetzt nicht erlolgten Meldungen bis spätestens 10, No- 
vember 1943 nachzureichen sind, Nach diesem Zeitpunkt werde Ich eine Örtliche 
Nachprüfung veranlassen. Die erforderlichen Formbiätter können bei meiner Dienst- 
stelle angelordert werden, 

Ferner weise ich darauf hin, daß beschlagnahmtes Bauelsen nur mit meiner 
schriftlichen Genehmigung gegen Hergabe von Bezugsrechten verwendet und abge- 
geben werden darf, - Sollten von anderen Dienststellen Anforderungen auf Frei- 
gabe gestellt werden, so sind diese an meine Dienststelle zu verweisen, Die- 


"jenigen, die der Meldung bis zum 10. 11. 1943 nicht nachgekommen sind und ohne 


meine Genehmigung beschlagnahmtes Baueisen verausgaben, werden nach der Ver- 
ordnung des Führers zum ‚Schutz der Rüstungswirtschaft vom 21. 3, 1942 zur 
Rechenschaft gezogen. 
Der Baubevollmächtigte des Reichsministerlums Speer 
im Bezirk der Rüstungsinspektion XXI 
gez. Schmidt, Oberregierungsbaudirektor. 


Der Relchsstatthalter Im Warthegau 

Bekanntmachung Über die Anmeldung von Aufzugsanlagen. Vom 9, Oktober 1943. 
Nach & 15 Abs, I der Aufzugsverordnung vom 15. 6. 1943 sind die /unter 
ihren Geltungsbereich fallenden und bei ihrem Inkrafttreten bestehenden Aut- 
zugsanlagen binnen 3 Monaten nach Inkrafttreten der Verordnung beim zustän- 
digen ‚Sachverständigen unter Belflügung einer Beschreibung nach vorgeschriebenem 
Muster anzumelden, Soweit Aufzlige nach den bisherigen Bestimmungen der An- 
meldung und Überwachung unterworleh waren, ist das Aufzugsbuch der Anmeldung 
beizufügen, \ 

Diese Frist lief am 2. 10. 1943 .ab, Die Anmeldungen sind daher nunmehr un- 
verzüglich an den Technischen Überwachungsverein Posen in Posen, Gartenstraße 11, 
zu richten, 

"Soweit das vorgeschriebene Muster für die Beschreibung nicht beschafft werden 
kann, soll dem Technischen Überwachungsverein Posen sofort wenigstens eine kurze 
Mittellung gemacht und gleichzeitig angegeben werden, bis wann die Beschrei- 
bung nachgerelcht wird, Die Beschreibung ist von dem Aufzugsbesitzer ‚allein zu 
unterschreiben, wenn der Hersteller nicht mehr bekasnt ist oder seine Unterschrift 
nur schwer beschaflt werden kann, 

Diese Vorschrift gilt Tür alle Aufzugsanlagen, mit Ausnahme der Anlagen der 
Wehrmacht, der Deutschen Reichsbahn und der Deutschen Relchspost, Bei diesen 
Anlagen sind die Anmeldungen an die von den zuständigen Verwaltungen bestimm- 
ten Sachverständigen zu richten, 

Übertretungen der Verordnung sind nach § 18 mit Strafe bedroht. 

Der Reichsstatthalter im Relchsgau Warlheland 
Im Auftrag: gez, Dr, Wagner. 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 

Verdunkelungserleichterung. 1. Im Einvernehmen mit dem Luftgaukommando ist 
bis auf weiteres für die Zeit von 7.00 bis 19,00 Uhr eine Verdunkelung der im 
Erdgeschoß liegenden Einzelhandelsgeschäfte (offene Liden), nicht erforderlich. Die 
Schaufensterbeleuchtung darf jedoch nicht eingeschaltet werden. 

2. Die Lichtquellen sind so abzuschirmen, daß der Lichtschein nicht über den 
Bürgersteigrand hinauställt, Der Lichtschein dar! unter keinen Umständen die 
Verkehrstellnchmer behindern, 

3. Bei Fliegeralarm Is sofort zu verdunkelt, 

4. Ab 19,00 bis 7,00 Uhr ist die Verdunkelung restlos durchzuführen. 

5. Lichtreklamen sind auch weiterhin verboten, 

6, Die Verdunkelungserleichterung gilt nicht für Betriebe, Dienstgebliude, Woh- 
nungen, Unterkünfte, Theater, Varlet&s, Lichtspielhluser, Gaststätten u, drel, 

Litzmannstadt, den. 10, Oktober 1043, 

\ Der Polizeipräsident als örtl. Luftschutzleiter. 

Viehseuchenpolizelllche Anordnung: Betrifft: Hühnerpest, Nachdem die Hühner- 
pest auch den südöstlichen Teil von Litzmannstadt befallen hat, erkläre ich den 
Bereich des Polizeipostens Ellingshausen (Revier 20) zum Sperrgeblet. Auch In 
diesem Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner- Viehseuchenpolizeilichen An- 
Ordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23, 6, / 21. 9. 1943, auf deren 
Beachtung ich nochmals hinweise, f 

Litzmannstadt, den 14. Oktober 1943. 

Der Polizcipräsident. 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 

387/43. Zutellung von Äpfeln, Die deutschen Verbraucher erhalten ab sofort bis 
einschließlich Sonnabend, den 23. Oktober 1943, 1000 g Äpfel auf den Abschnitt 58 
der Nährmitieikarte DK u. Jgd 55/56 und der Nährmiltelkarte DE 35/56, 

Die Zuteilung für die einzelnen Obst- und Gemüsekleinverteiler ist bel den 
Großvertellern durch den Gartenbauwirtschaftsverband bekanntgegeben. 

Litzmannstadt, den 18, Oktober 1943, i 

Der Oberbürgermeister —  Ernährungsamt, Abt. B. 


Nr! 388/43. Verlegung einer städtischen Dienststelle. Die Abteilungen für 
Familienunterhalt und Räumungs-Fanilienunterhalt (Fliegergeschädigte) sind vom 
10, bis 21. 10, 1943 für den Publikumsverkehr wegen Umzug geschlossen. 

Ab 22, 10, 1043 befinden sich diese Abteilungen am Deutschlandplatz 14. 

Litzmannstadt, den 18. Oktober 1943, ) 

Der Oberblirgermeister — Volkspflegeamt. 


Der Oberbürgermelster Leslau 

Bekanntmachung. 
schaft Im Jahre 1945. Die Hebeliste über die fälligen Beiträge im ‘Jahre 1943 in 
der Stadtgemeinde Leslau liegt In der Zeit vom 1. 11. bis einschließlich 14. 11. 
1943 bei der Stadtverwaltung Leslau, Stadthaupikasse, Zimmer 1, zur Einsicht aus. 

Innerhalb der nächsten zwei Wochen, und. zwar vom 15, 11, bis 28, 11. 1943 
einschließlich kann der Betriebsunternehmer bei dem Leiter der Landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft Wartheland in: Posen 2, Hermann-Löns-Straße 3, gegen die 
Beitragsberechnung Einspruch erheben. 
verpflichtet. Die Beiträge sind binnen 4 Wochen, vom Tage der Auslegung ge- 
rechnet, also spätestens bis zum 28, 11. 1943, bei der Stadthauptkasse, Dietrich- 
er aiee. 2, einzuzahlen oder auf die folgenden Konten zu überweisen: Giro- 
konto Nr, 25 bei der Stadtsparkasse Leslau, Reichsbankgirokonto Nr, 161, Neben- 
stelle Lesiau, Postscheckkonto Berlin Nr. 225 02, 

Nach Ablauf der Zahlungstrist werden die rückständigen Beiträge im Wege des 
Verwaltungszwangsverlahrens kostenpflichtig beigetrieben, 

Lesiau, den 16, Oktober 1943, 

E Der Oberbürgermelster — Stadthauptkasse. 


Der Kreisbauerntiührer Pablanltz 

Die Pferdefuttermittelkarten für das Jahr 1943/44 tür nichtlandwirtschattliche 
Pferdehalter können ab sofort in der Kreisbauernschalt Läsk, in Pablanitz, Fr,- 
Kaver-Schwarz-StraBe 49, Zimmer 8, abgeholt werden. Die Stammabschnitte der 
vorjührigen Plerdefuttörmittelkarten sind mit vorzulegen, Die Abholung muB bis 
30. Oktober d. J; erlolgt sein. 

Pablanitz, den 16, 10, 1943, 

Der Krelsbauernlührer, 


PAES a Sn 
Der Amtskommissar des Amtsbezirks Quadenstädt (Piontek) 

Bekanntmachung.. Ich habe unter dem 3. September 1943 eine Ordnung tür die 
Erhebung einer Gemeindegetränkesteuer für den Amtsbezirk Quadenstädt erlassen, 
die von dem Herrn Landrat des Kreises Lentschlitz am 30, September 1943 geneh- 
migt worden ist. Der Wortlaut der Getränkesteuerordnung kann- bei der Amts- 
verwaltung Quadenstädt während der Dienststunden eingeschen werden. Auch 
können Beteiligte gegen eine Gebühr von 1,— RM, — bei Übersendung durch die 
Post zuzgl, des Freimachungsbetrages — auf Anfòrdern einen Abdruck der Abgaben- 
ordnung erhalten. \ 

Quadenstädt, den 10, 10, 1943, 
Der Amtskonmissar des Amisbezirks Quadenstädt, gez. Deleroi. 


Das Amtsgericht Freihaus 

Der Gastwirt Hermann Tisch in Freibaus, Lindenallee Nr, 1, hat dns Aul- 
gebot” des angeblich verlorengegangenen Sparkassenbuches der Kreissparkasse 
Schieratz, Hatptzweigstelle 'Freihaus, Nr. 2050 Uber 898,50 RM, beantragt, Der 
Inhaber dieses. Buches wird* aufgefordert, spätestens in dem auf den 13. Januar 
1944, 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
seine Rechte anzumelden und das Sparkassenbuch vorzulegen, widrigenfalls dessen 
Kraftioserkiärung erfolgen wird, 

Freihaus, den 8, Oktober 1943, Das Amtsgericht, 


Der Kreisjägermeister für den Jagdkreils Welun 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Prüfung zur Erlangung von Tages- 
jagdschelnen für den Jagdkreis Welun um Freitag, dem 29, Oktober 1943, im 
Kreisjagdamt Welun, Poststraße 9, 14 Uhr, statllindet. Meldungen: zur Priifung 
haben unter Beifügung eines polizeilichen Führungszeugnissek bis spätestens 
Mittwoch, den 27, Oktober 1943, zu erfolgen. 
Der stellv. Kreisjägermeister. 


Registrierkassen i 
gegen Zulassungsschein kurzirl- 
stiglieferbar. Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büro, 
maschinen. Adolf-Hitler-Ste. 130, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 
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Staatl. Lotterle-Einnahme Bischoff 
und „Modische Schnitte”. Am 19, 
und 20. 10. wegen Famillenfeier 


geschlossen. Rut 245-90. 

vierstimmer, uer Lederfeit 

übernimmt im Warthegau Repa-| laufend in größeren Mengen 
raturen u. Stimmen. Viktor Gria-| lieferbar. Anfragen unter H. G. 
vas, Kalisch, Bismarckstraße 7, 14175 an Ala, Hamburg 1, 


Nach den Durchführungsbestimmungen des Generalbevollmächtigten tür die HRB > 


HRA, 


HRA. 1250: 


HRA. 


HRA, 11: „Alfred Wurbs, 


HRB. 39: ı 


HRA, 690: 
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HANDELSREGISTER 


Amtsgericht Litzmannstadt 


Für die Angaben in () keine Gewähr. 


eueintragungen: 

5: „Tomaschower Glanzstoli- 
Fabrik Gesellschaft mit be- 
schränkter Haltung in Warschau, 
Zwelgniederlassung Litzmannstadt" 
in Litzmannstadt (Adoll-Hitler-Str. 
203/5). Stammkapital! 1.000 000 
Zloty, Geschäftsführer sind: Dipl.- 
Ing, Hermann Tohl und Kaufmann 
Dr, Georg Kronberger., Dem Kauf- 
mann Fritz Tropp ist Prokura er- 
tellt, Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung. Def Gesellschafts- 
vertrag ist-am 16, Dezember 1942 
abgeschlossen, Die Gesellschaft 
wird vom Geschäftsführer vertre- 
ten. Sind mehrere Geschäftsfüh- 
rer bestellt, so wird die Gesell- 
schaft durch 2 Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer 
und einen Prokuristen gemeinsam 
vertreten, 


HRA, 38 (Görnau): „Textil-Handel 


Görnau Otto Funke" in Görnau 
(Hermann-Göring-Str, 6), Inhaber 
ist der Kaufmann Otto Adolf 
Funke in Görnau, 

1249: „Maximilian Fischer, 
Textilrohstoff - Großhandlung” in 
Litzmannstadt (Adoli-Hitler-Straße 


55), Inhaber ist der Kaufmann 
Maximilian Fischer, Litzmann- 
stadt. 


„Richard Kelm, Strumpf- 
und. Strickwarengroßhandel” in 
Litzmannstadt (Adolf-Hitler-Str, 6). 
Inhaber. ist der Kaufmann Richard 
Kelm in Litzmannstadt., Der Ehe- 
frau Alice Emma Kelm in Litz- 
mannstadt und dem Kaufmann 
Otto Buchholtz in Litzmannstadt 
ist Einzelprokura erteilt, 


HRA. 1251: „Franz Mucha” in Litz- 


mannstadt (Adolf-Hitler-Straße 10. 
Einzelhandel mit Beleuchtungsge- 
genständen und Elektrogeräten). 
Inhaber ist der Kaufmann Franz 
Mucha, Der Ehefrau Anni-Erika 
Mucha, geb, Ziepelski, in Litz- 
mannstadt ist Prokura erteilt, 


HRA, 1252: „Rumü'' Rudolf Müller 


in Litzmannstadt (Gen.-Litzmann- 
Str. 116, . Bau von Hebewerk- 
zeugen und Eisenkonstruktionen). 
Inhaber ist der Fabrikant Rudolf 
Müller in Litzmannstadt. 
1253: „Karl Müsse & Co, 
Kommandilgesellschaft” in Litz- 
mannstadi (Friedrich-Goßler-Str. 
36. Der Betrieb einer Flechterei 
mit Weberei und Raschelei für 
Schuhstoffe, deren Veredlung und 
Verarbeitung). Persönlich haften- 
der Gesellschafter ist der Kauf- 
mann Karl Müsse in Litzmann- 
stadt, Der Frau. Hedwig Boecker 
in Litzmannstadt ist Prokura er- 
teilt. Kommanditgesellschaft seit 
dem 2. Oktober 1943. Eine Kom- 
manditistin ist beteiligt, 
Veränderungen: 
Vertre- 
tungen” in Litzmannstadt (Her- 
mann-Göring-Str, 105), Die Firma 
ist geändert und lautet nunmehr: 
„Alfred H Wurbs, Che- 
mikalien ~- Großhandel- 
Vertretungen”, 
„Schlesische Montange- 
sellschaft mit; beschränkter Haf- 
tung in Breslau“, Zwelgniederlas- 
sung in Litzmannstadt (Adolf-Hit- 
ler-Straße 80). Stammkapital: 
2300000 RM, Durch Beschluß 
der außerordentlichen Gesellschaf- 
terversammlung vom 7. Juni 1943 
ist das Stammkapital um 1.000.000 
RM. auf 2300000 RM. erhöht und 
der Gesellschaftsvertrag in & 4 
(Stammkapital) dementsprechend 
geändert, 


Betr.: Bolträge für die Landwirtschattliche Berufsgenossen- | HRA, 335: „Paul Hansel, Textilgroß- 


handlung” in Litzmannstadt (Kar- 
tätschenstr, 21). Die Prokura des 
Kaufmanns Artur Kraft ist erlo- 
schen, Der Ehefrau Hilde Hansel, 
gen, Kienzle, in Litzmannstadt ist 
Prokura erteilt. 


Er bleibt aber zur vorläufigen Zahlung HRA., 533: „Berta Goltert & Co.” 


in Litzmannstadt (Schlageterstr, 
36, Einzelhandel mit Textilwaren). 
Die Firma ist geändert und lau- 
tet nunmehr: „Anna Müller” 
in Litzmannstadt, Die of- 
fene Handelsgesellschaft ist auf- 
gelöst, Anna Müller ist nunmehr 
Alleininhaberin. 

„Waldemar Trulley & 
Co." in Litzmannstadt (Spinnlinie 
143, Kolonialwaren-' und Lebens- 
mittelgroßhandlune). Der Frau 
Erna Martha Trulley, geb, Lind- 
ner, dem Buchhalter: Eduard Si- 
mon, der kaufmännischen Ange- 
stellten Charlotte Hedwig 
Kinzler, in Litzmannstadt ist der- 
art Gesamtprokura erteilt, daß 
jeder der Prokuristen gemein- 
schaftlich mit einem Gesellschaf- 
ter oder einem anderen. Prokuri- 
sten vertretunggberechtigt ist. 

rloschen: 


E 
HRB. 891: (poln, Reg.): „Makowski 


und Zauder, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung” in Litzmann- 
stadt (König-Heinrich-Straße 163). 
Die Abwicklung ist beendet. Die 
Firma ist erloschen, 


Amtsgericht Waldrode, -den 20, 9, 1043, 
HRA, 7, 


Veräindeiung: 

Firma Arno Zachort In Gasten 
(Waldrode). Der Kaufmann Arno Zachert 
ist gestorben.. An seiner Stelle sind die 
Witwe Gertrud Zachert, geborene Mül- 
ler, Hans Arno Zachert, Christa Jo- 
hanna Zäachert, sämtlich In Waldrode, 
in ungeteilter- Erbschaft getreten. Die 
Prokura der Ehefrau Zachert ist er- 


loschen, 
Amtsgericht Kallsch, den ‚4. Okt, 1943. 
CELERA STERR 
HRA. 115 (Kallsch) Paul Drayorsdorit, 


Kallsch, Frau Verena Drerersdorit; 
geb, Freymann, in Kalisch ist Prokura 


ertellt, 
Amtsgericht Ostrowo, 14. Oktober 1943, 
re a 
HRA. 8 (A0. Schildberg), Firma Alfred 


Damko — Landwarenhandel — In Alt- 
warder, Der 
geb, Werner, 
ra ertelit, 


TAUSCH 


Ehelrau Erna Damke, 
in Altwerder ist Proku- 


Tausche neuwertige braune Damen- 


pumps, Blockabsatz, mod, Form, 
Gr, 39, gegen gleichwertige Gr. 
40, Angebote u. 1721 an LZ, 


Biete gut erhältenes Damenfahrrad; 


suche Teppich. Angebote unter 
K, 745 LZ, erbeien, 


Tausche br. Sportschuhe, gut erh., At 
38, mit Schlittschuhen, 
Damenstiefel, Gr. 
schwarze Lederschuhe, 381/,, gegen 
Korkschuhe oder andere Lederschuhe, 
auch weiß, Ang, u, 1801 an LZ. 

Biete Koffergrammophon mit Plat- 
ten, zwei weiße Pullover und ein 
Paar Ohrringe 585; suche gut er- 
haltenen Pelzmantel, Angebote 
unter 309 an Zeltungsvertr, Eich- 
mann, Pabianitz, Schloßstr, 10, 


Biete sehr gut erhaltene Küchen- 
möbel; suche Staubsauger 220 V. 
Angebote u. A 2498 an die LZ, 


Tausche Herrenwäsche gegen Da- 
mensommermantel sowie Knaben- 
anzug für 8jährigen und Uber- 
schuhe gegen einen Knabenanzug 
für 1ljährigen Knaben. Busch- 
linie 44/36, ab _17 Uhr, 

Kinderwaage zu leihen oder zu 
kaufen gesucht, evtl, Tausch ge- 
gen Schreibtischgarnitur aus 
schwarzem Marmor, Angebote 
unter 1750 an LZ. 

Akkordeon und Herrenfahrrad zu 
tauschen gegen mehrbässiges Ak- 
kordeon mit Register. Ziethen- 
straße 94, W., 24, 

Tausche tiefen Kinderwagen, 
erhalten, gegen Radio oder Volks- 
empfänger, Wertausgleich., Ost- 
straße 57, W. 8. 

Foto-Apparat (Voigtländer, Rollfilm) 
gegen Herrenanzug, Gr, 52, zu 
tauschen gesucht, Angebote un- 
ter 1820 an LZ. 

Elegante Daunensteppdecke gegen 
Herrenanzug, Gr, 52, zu tauschen 
gesucht, Angeb, u, 1819 an LZ. 


Biete Wintermantel u, Mütze für 
Knaben, 7—8 Jahre; suche Woll- 


gut 


kleid, Gr. 1,65. Derfflingerstraße 
10, W, 59. 
Damon-Fahrrad (Opel) in gutem 


Zustande gegen gute Nähmaschli- 
ne (möglichst Singer) zu tauschen 
gesucht, Angeb, u. 1683 an LZ. 


Tausche gut erhaltenen Kinderwa- 
gen gegen Lederstiefel, Gr, 37, 
oder Lederhandtasche., Angebote 
unter 1622 an LZ. 


Gut erhaltenen Knäabenwinterman- 
tel für 12—14jähr. Knaben tau- 
sche gegen einen Burschenmantel, 
16—17 J. Wertausgleich. Schla- 
goterstraße 44, W., 5. 


Gut erhaltenen Teppich, 2X3, Rei- 
selederhandtasche, größere Form, 
tausche gegen 1 oder 2 Sessel, 
Wertausgleich, Seewald, Moltke- 
straße 148, W. 4. 


Tausche eleganten großen Puppen- 
wagen, gut erhalten, mit einer 
Babypuppe gegen Radioappazat 
220 Volt, Wechselstrom, Ange- 
bote unter 1668 an die LZ. 


Tausche Heizkissen 110 V; gegen], 
ferner Hei-) 


Heizkissen 220 V; 
zungsverdunster zu 
Fernruf 171-61. 


Gute blaue Schi-Hose, Gr, 42, ge- 
gen gut erhaltenen Puppenwagen 
zu tauschen gesucht.” Angebote 
unter 1599 an LZ, 

Tausche schönen tiefen Kinderwa- 
gene gegen Schreibtisch, Wert- 
ausgleich. Sonnwendstraße 13, 
W. 1, Zufuhrbahn 12, bis Haupt- 
friedhaf, 


Tausche Herrenwintermantel, Größe 
48, gegen Damenpelz oder eleg. 
Wintermantel, Gr. 42. Schlieffen- 
straße 5, W. 5, 


Tausche gut erhaltene Kinderwiege 
gegen gut erhaltenen Puppenwa- 
gen. Angebote u. 1598 an LZ. 

Tausche eleg. Herren-Übergangs- 
mantel gegen mod. Schreibtisch, 
prima Herren-Trainingsanzug ge- 


verkaufen, 


gen Lackschuhe, Gr, 42. Ange- 
bote unter 1649 an LZ. 
Gebe Kinderschuhe für kleinen 


Trog, Blech- oder Holzwännchen, 
Angebote unter 1650 ‚an LZ. 
Tausche 98-com-Motorrad, 1 Jahr 
gefahren, und wertvolles Opern- 
glas gegen Damenpelz oder Pelz- 
mantel, Ledergamaschen ` 
Gnomvorsatzofen. 
ter 1640 an LZ. 
Tausche gutes dunkelblaues Woll- 
kleid gegen andersfarbiges (Gr, 
42-—44), _Fernruf 249-10, . 
Tausche Radio und elektr, Koch- 
platte 120 Volt gegen Klein- 
schreibmaschine. Schlieffenstraße 
26, W. 10. z 
Tausche franz, 
gegen Silberfuchs, 
ter 1860 an 'LZ. 


Tausche Normalliim-Aufnahmeappa- 
rat gegen Herrenzimmer oder 
Einzelmöbel, wie Schreibtisch, 
Bücherschrank oder ähnl,, evtl. 
Verkauf für 500 RM, Täglich 
von 16—19 Uhr, außer Dienstag 
und Freitag. Polster, Pabianitz, 
Schloßstraße 28, II. 


Tausche schönen tiefen Kinderwa- 
gen oder neuen Schreibmaschinen- 
tisch gegen Schreibmaschine in 
gutem Zustande, Angebote unter 
A 2339 an LZ, 


Tausche eleg, braunen Damenschuh, 

4 elektrisches Bügeleisen, 220 Volt, 
elektrischen Stromumformer gegen 
Schreibtisch, Flurgarderobe, zwei 
Gardinen, kleinen Teppich, Läufer 
sowie Tischdecke, Ruf 181-57, 


Tausche Vervielfältigungs-Apparat, 
‚Schweizer Fabrikat, mit Schrank, 
evil, noch Zeiß-Ikon-Blitzkamera 
(Film, 4t/2/6) gegen elektrische 
Rechenmaschine {alle Rechenar- 
ten). Fernruf 177-72, 

Tausche silberne Taschenuhr gegen 
Mantel, Jacke und Hose, Ange- 
bote unter 1433 an LZ, 


Tausche sofort 6 Wechselstrom-Motore, 
220 Volt, 7,5 PS, 2X1,5 PS, 2,1 PS 
0,75 PS und 3,5 PS In GOleichstrom- 
Motore, 220 Volt, sämtlich neuwertig. 
Angebote an Werbedienst Rudi, Po- 
sen,’ Wilhelmstr, 11, unter Ne, 1032, 


Tausche gut, schwarz, Damentuchmantel, 
raues Kostüm, Gr. 42/44, 1 Paar 
ast neue schw, led. Damenstielel u. 
2 Paar Straßenschuhe, Gr. 38, genen 
dunklen gestreift, Herren. oder Sport- 
anzug, Wolikleid u, hell. blauen Win- 

__termantel. Angebote u. A' 2388 LZ. 

Modernos Wohnzimmer (Nußbaum, po- 
tiert) genen Otient-Teppich zu tau- 

kewinsch, Angebote * unter 

2055 an LZ, 


Fohlenpelzmantel 
Angebote un- 
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